
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1901

98 (27.4.1901) Mittagausgabe



Griffet thl'ch l lal
ggpebiticu :

Zirkel nnb Lanimstrabe Ecke
HÄd;ft Kaisers!! , u. Morstu !.

vkief' U .Teleqramm -Adrefl«
.BadischePresse"

»Karlsruhe.

?Sez,lg:
I » Verlage abgebolk

60 Pfg . monatlich.
Frei dir Hank geliefert :

vierteljährlich : M . 2 .10.
klnSwärtS durch die Post
bezogen ebne Z» i

'!cl! x «bttür ;
M . 1 .8t ».

Frei d>S Ha » S bei täglich
Imalig. Zustellung M . 2.52.

|gispr- 'gglittagauggabe . _ itoeuffic

Henerat-Anzeiger der Wesidenzstadl Karlsrulie und des Hroßy. Waden.
Unabhängige und g elefenfte Tageszeitung in Karlsruhe . 'VE

Einzelne Nnni '.nern 5 Pf.
Dopptlnumuiern 10 Pf .

- « »<igeu :
Die Petitzeile SV Pfg . ,

die Reklamezeile 60 Pfg .

Nr . 98 .

GrliM - Btiliigtil :
Wöchentlich 2 Nrn . „Karlsruher Nnterhaltungsblatt ", monatlich 2 Nrn . „Courier- . Anzeiger für Landwirth -
schast, Garten-, Obst- und Weinbau. 1 Sommer- und 1 Winter- Fahrplanbuch » 1 Wandkalender mit

Weltkarte, sowie viele sonstige Beilagen.

Täglich 12 bis 32 Seiten. Weitaus größte Abonnenten,ahl aller in Karksrtlhe erscheinenden Zeitungen .

Post-Zcitungsliste 796 . Karlsruhe . Samstag öe « 27. April 1991 . Telephou -Nr. 86.

Eigcntbnm und Verlag «o>
F . Thiergarte «.

Verantwortlich
für den volilisben, unter»
haltenden und lokalen Theik

ttlbert Her'jog ,
für den -lnzeigen-Tbell
A . SlinderSpacher ,

sämwtlich in Karlsruhe.

« otationSdrnch

Notariell b-gk.
vom 9. März 1900:

27,052 Expl .

I » Karlsruhe und ttm-
gebnng über

15000
« boitnenteu.

17. Jahrgang .

Iriin 60ja ^ t$ett JUiliiar &knftjitbilawm S * K . des i8v-^hevzsgs.
* Karlsruhe , 26 . April.

ffm heutigen Tage sind 60 Jahre verflossen , seit
Kroßherzog Friedrich von Baden 1841 als 15jähriger
Prinz in das Badische Armeecorps eintrat , aggregirt dem Leib-
Infanterie -Regiment , und in diesen 60 Jahren ist der väterlich
sorgende Landesfürst ein Vorbild gewesen an allen soldatischen
Tugenden, an Treue und Pflichterfüllung . Bei seinem Eintritt
in da« Heer fand der zweitgeborene Sohn des Großherzogs
Leopold das Heimathland als ein deutsches Grenzland
gegen Frankreich vor . als einen Vorposten des Deutschen
Bundes, der , schon in allen Fugen krachend, sich unter
sich selbst kaum zu halten wußte und genau 25 Jahre
später bei der Windsbraut von 1866 denn auch völlig
auseinanderbrach. Andere Wirren , im eigensten Innern
Badens , sollten noch vorangehen . Wirren , die sogar an
dem Bestände des badischen Armcecorps rüttelten .

Der junge Prinz war inzwischen 1845 Rittmeister
und Schwadronskommandant im Dragoner-Regiment
Großherzog und 1847 Major im gleichen Regiment
geworden . Im August des folgenden Jahres begegnen
wir ihm im Hauptquartier des kommandirenden Generals
der deutschen Nordarmee , Generals v . Wrangel , in
Schleswig - Holstein , denn Baden hatte im damali¬
gen Feldzuge gegen Dänemark eine Jnfanteriebrigade
von 8 Bataillonen — aus jedem Regiment eines —
»nd eine Fußbatterie von 8 Geschützen zur deutschen
Nordarmee stoßen lassen, die allerdings , mit Ausnahme
des 1 . Bataillons des Linien-Jnfanterie-Regiments von
Freydorf Nr . 4, schon 4 Wochen nach dem Abgang
aus Karlsruhe Angesichts des Waffenstillstandes von
Malmoe den Rückmarsch wieder antraten . Das Ba¬
taillon des Regin,ents von Freydorf hatte dagegen Ge¬
legenheit, nach Wiedereröffnung der Feindseligkeiten am
6 . April 1849 sich bei Ulderup im Sundeivitt rühm-
lichst zu bewähren. Bis dahin war Prinz Friedrich
wieder nach Karlsruhe zurückgekehrt , wo er am 14 .
November 1818 zum Leib -Jnfanterie -Regiment trans-
ferirt ward . Als darauf im folgenden Frühjahr der
Aufstand ausbrach , der Großherzog Leopold und die
Großherzogliche Familie nöthigte , zeitweilig das Land zu ver¬
lassen, hatte Prinz Friedrich wenigstens noch die eine Genng-
thuunq , daß gerade das von ihm geführte Bataillon treu blieb.
Es wurde jedoch von den meuterischen Truppen , welche die Mehrzahl
bildeten , überwältigt und der Waffen beraubt. — Prinz Friedrich
war es dann, dem die Aufgabe zufiel , in Frankfurt und Berlin die
Intervention des Reichsministeriums und Preußens zu erlangen .

Das Jahr 1850 brachte Prinz Friedrichs Beförderung zum
Obersten . 1d52, als der Prinz am 24 . A p r i l an Stelle seines
unheilbar erkrankten Bruders die Regentschaft übernommen ,
nahm er seit dem 2. Juli den Rang eines Kommandirenden
des Armeecorps und eines Generals ein, wozu wenige Wochen
später Seitens des Königs Friedrich Wilhelm IV . die Verleihung

des Ranges eines preußischen Generals der Kavallerie
trat . Zugleich ward Prinzregcnt Friedrich Chef des Rheinischen
Ulanen Regiments Nr. 7 . Mit der Annahme der großherzog¬
lichen Würde am 5 . September 1856 ward Grotzherzog
Friedrich Chef des ( ! .) Lcib - Grenadicr-Negiments , des ( 1 .)
Leib-Dragoner -Regiments und Chef des Artillerie-Regiments, so¬
wie im Jahre bcuaur Inhaber des K. K.Oesterr.-Ungar. Infan¬
terie-Regiments Nr. 50.

%

Bei dem Kriege von 1866 waren die Badischen Truppen,
ivclche die zweite Division des 8. Deutschen Armeecorps bildeten,
von dem Bruder des Großherzoqs , dem unvergeßlichen Prinzen
Wilhelm von Baden , als Gemrallieutenant geführt . Aber
schon am 31 . Juli 1866 erfolgte der Austritt Badens
ans dem Deutschen Bunde und am 17 . August des¬
selben Jahres der Abschluß des S ch u tz- undTrutzbünd -
n i s s e s m i t P r e u ß e n , das dem König von Preußen den
Oberbefehl über die deutschen Truppen übertrug und 1868
das Wehrgesctz nach der Militärverfaffung des Norddeutschen
Bundes zur weiteren Folge hatte.

Die unermüdliche Arbeit, welche Großherzog Friedrich im¬
merdar der Entwickelung der Tüchtigkeit und Schlagfertigkeit der

badischen Truppen gewidmet, bewährte sich 1870 im Kriege gegen
Frankreich aufs Glänzendste. Was Großherzog Friedrich, unter¬
stützt dirrch ein treffliches heimisches Offiziercorps und die 1868
von Preußen hereingezogencnOffiziere . Generallieutenant v . Beyer,
Major v . Leszczhnski und Oberst Frhr . v . Wechmar, in stete«
schaffensfrohen Eifer erreicht , zeigte sich schon in den ersten Tagen
der Mobilmachung . Der Mobilmachungsbefehl erging in der
Nacht vom 15. bis 16 . Juli und schon am 3 . MobilmachungS -

tage sahen wir die Badische Division zwischen Rastatt
und Karlsruhe konzentrirt ; am 4 . Tage konnte sie
bereits die Reserven erhalten. Am 6 . Tage, an jenem
22. Juli, an welchem auf Befehl Großherzog Friedrichs
die Sprengung des Uferpfeilers der Rheinbrücke bei
Kehl erfolgte, standen dann die badischen Truppen ge-
fcchtsberefl zwischen Karlsruhe und Rastatt . Die Ver¬
pflegungsstärke der badischen Truppen belief sich nach
Beendigung der Mobilmachung auf 35,181 Mann,
8038 Pferde , die höchste Mobilstärke auf 26,569 Mann .
Es ist für alle Zeiten bekannt, wie ruhmvoll sich Ba¬
dens Söhne in jenem Kriege geschlagen, wie Groß¬
herzog Friedrich selbst bei der Belagerung von Straß-
bürg trensorgend unter ihnen war . Vom 5. November
1870 bis zum 6 . März 1871 wirkte dann der Groß¬
herzog im großen Hauptquartier von Versailles an der
Seite König Wilhelms von Preußen unausgesetzt für
die von ihm als heiligste Lebensaufgabe betriebene Neu¬
errichtung des geeinten Deutschen Reiches, dessen ersten
Gruß an den neuen ersten Deutschen Kaiser ihm dar¬
zubringen vergönnt sein sollte. Fast zwei Monate vor¬
her schon hatte er die Militärkonvention mit Preußen
abgeschlossen , durch welche das Kontingent des in den
Norddeutschen Bund eingetretenen Baden ein unmittel¬
barer Bcstandtheil der preußischen Armee wurde , —
jenes erhabene Zeichen höchster pattiotischer Gesinnung,
mit welchem Großherzog Friedrich sich zu des großen
Deutschen Reiches Wohl, zur Förderung des hehren
Einigungsgedankens , den er in seiner Person in edelste
That umsetzte, freudig eines Theiles seiner Hoheitsrechte
begab. Auch hierin wieder ward Badens Fürst für

alle Zeit ein leuchtendes Beispiel echtester, opferbereiter deutscher
Vaterlandsliebe .

Am 3 . April 1871 hielt Großherzog Friedrich mit den all¬
dem Krieg heimkehrenden Truppen den Siegeseinzug in Karls¬
ruhe . Wohl hatten viel tapfere Krieger den Heldentod erlitten
für Fürst und Vaterland , für Kaiser und Reich. Die Verluste
der badischen Division betrugen 156 Offiziere, 2983 Mann , zu¬
sammen 3139 Mann ; dazu kamen bei der Belagerung von
Straßburg 7 Offiziere, 229 Mann , so daß sich eine Gesammt -
zahl von 163 Offizieren und 3212 Mann , also zusammen 3375
Mann ergab . Darunter waren todt 40 Offiziere und 652 Unter¬
offiziere und Soldaten. Durchschnittlich wurde in der badischen
Division der achte Mann getödtet oder verwundet. Großherzog

GLückimwatd .
Roman von V. Gräfin Bethusy -Huc (Moritz von Reichenbach).

(Nachdruck verboten .)
J5 . Fortsetzung .)

Der Oberamtmann warf seine Cigarre fort . „Nu , wissen
Sie, was 'das betrifft , mir ist sine gute Pachtung lieber als eine
magere eigene Scholle — aber natürlich , jedermann ist seines
Glückes Schmied und meinen Ralh hätten Sie nicht so billig
bekommen, wenn ich hier näher bei wäre . Aber für mich fit die
Geschichte mit der Frachtversendung bequemer und ich dachte.
Ihnen könnt ' s nicht schaden, wenn ein alter Praktiker Ihnen einen
Fingerzeig gäbe , wie Sie sich herausrappeln könnten, denn,
nehmen Sie mirs nicht übel , aber von der Freude an der eigenen
Scholle wird man nicht satt ! "

In Otto kochte es von verhaltenem Aerger . Der Oberamt .
mann konnte wohl wissen , daß seine „Rathschläge" von Otto
nicht befolgt werden konnten, weil diesem eben das nöthige Be-
triebskapital kehlte, und es war Otto , als habe er sie ihm nur ge-
geben , um ihm den 4lbstand zwischen der eigenen ärmlichen
Wirthichast und dem Wirthschasten aus dem Vollen heraus , wie
der Oberamtmann es betrieb , fühlbar zu machen . Eine spitze
Bemerkung schwebte ihm auf der Zunge — da kamen die Herren
von ihrer Waldumgebung zurück , und der Oberamtmann kam mit
einer Behendigkeit, wie man sie seinem Riesenkörper gar nicht
' ugelraut hätte , von seinem Balkensitz herab . In selben Augen¬
blick schwebte auch schon sein Hut auf her Spitze seines Spazier -
siockeS , und indem er denselben in der Luft ranzen ließ , ries er
mit Stentorstimme : „Hierher die Herren , Wirthshaus zum
feschen Hut — reine Weine, gurgepflegte Mere , bitte um zahl¬
reichen Besuch !" ■ . ..

Lachend drängten sich alle um ibn , nur der Oberförster
stand schweigend beiseite und Otto trat zu tönt..

^Jch bin hier, um Dich abzuholen, Papa " , sagte er . „Emma

läßt Dich bitten , bei uns zu essen — Du siehst abgespannt aus ,
es wird besser sein. Dich bei uns aussprechen zu können.

"
Der Oberförster nickte .
„Ihr seid gute Kinder, ja , ich will kommen .

"
Da trat der Hüttendirektor, dem der Oberamtmann gesagt

hatte, wer Otto sei , an Vater und Sohn heran .
„Sie wollen uns Ihren Vater doch nicht entführen ?" fragte

er, nachdem er sich bekannt gemacht hatte, und auf Ottos bejahende
Antwort führ er lebhaft fort : „ Das dürfen Sie nicht, und Sie
müssen auch hier bleiben und uns uü oculos demonstriren , daß
Land- und Forstwirthschast sich mit der Industrie verbinden und
sich ihr nicht feindlich gegenüberstellen wollen — Ihr Vater ist
vorläufig unser Gegner. Das habe ich reichlich Gelegenheit ge¬
habt zu bemerken , aber sehen Sie , Herr Oberförster , und sehen
Sie , .Herr Waldow, inan soll sich kennen lernen , ehe man Kegen
oder für einander Stellung nimmt . Ich bin kein Gegner der
Lmtdwirthschaft, im Gegentheil, ich erkenne ihre Berechtigung , ja
ihre Nothwendigkeit in vollsrein Maße an , aber ich möchte , daß
die Herren auch uns in rinseren Bestrebungen Gerechtigkeit wider¬
fahren lassen, und das werden Sie sicher , wenn »vir einander erst
kennen . Also ich bitte , daß Sie bei unserem improvisirten Früh¬
stück unsere Gäste seien. Sie dürfen mir das nicht ab-
schlagen !"

Der Hüttendirektor lächelte , er wußte , daß man seinen Bitten
meist mit einem " ja " antwortete. So »var es auch jetzt, denn
trotz seiner tiefen Verstimmung war der Oberförster zu gerecht ,
um nicht das liebenswürdige Entgegenkommen des Hüttendirek¬
tors zu empfinden. Er erklärte noch „ein balbes Stündchen "
im Kreise der Herren bleiben zu wollen, und Otto schloß sich ihm
an . Ter Obemmtmann schnitt eine Grimasse, während er die
Rheinmeinffaschen enttorkte.

„ Langweilige Geschichte "
, murmelte er , „ich weiß nicht , wozü

der Drowitz uns die Beiden auf den Hals läö ’t"
, aber als er

seine Flaschen cmsstellte , mach re er gute Miene zu dem, nach
seinem Geschmack , schlechten Spich

.Hans Berga war an Otto herangetreten und hatte an die
alte Schulkameradschaft angeknüpst . Gerade diese Erinnerung
aber war Otto fatal, , denn der um zwei Jahre jüngere Hans war
ihm immer um eine halbe Klasse voraus gewesen, und Otto hatte
sich für diese Lchulüberlegenheitstets dadurch gerächt , 'daß er Hans
geflissentlich übersah , sobald die Ferien angingen . Die Entdeck¬
ung , daß es gerade Hans war , der als Ingenieur hierher geschickt
wurde , war ihm fatal , und er begegnete , daher Hansens freund -
lichern Entgegenkommenziemlich kühl . Der Hüttendirektor hatte
sich neben den Oberförster gesetzt und sein Glas an das des Ober¬
försters stoßend , sagte er : „Aus den Wald, Herr Oberförster ,
denn Sie wissen : wenn der Deutsche besonders gut gestimmt fit»
pflegt er zu singen : „Wer hat Dich , Du schöner Wald, aufgebaut
so hoch da droben! "

Ein halbes Lächeln zuckte um die Lippen des Oberförsters ,
aber er schüttelte den Kops.

„ Das haben freilich weder die Herren Finanziers noch die
Berg - und Hüttenleute gethan, Herr Direktor"

, sagte er , „denn
die beschäftigen sich nur mit dem Walde , um ihn abzuholzen .

"

„ Erlauben Sie , Herr Oberförster , das Zerstörungwerk gilt
doch höchstens dem Walde von heute , was aber den Wald von einst¬
mals . den verwandelten Wald der Vorzeit betrifft , den bringen
wir doch wieder ans Tageslicht" , ries Drowitz .

„Der fossile Wald, dm wir heut' Steinkohle nennen , hat
aber für den Waldschwärmer , noch für den Forstmann einen
Werth !" meinte der Oberförster , aber Drowitz gab sich nicht so leicht.

„ Dasiir bedeutet er eine Sparbüchse für die Menschlichkeit " ,
sagte er . „ Sehen Sie , bei uns und nach dm bisherigen Ergeb -
nissm wahrscheinlich auch hier , liegen unter einer Fläche von
einem Morgen etwa 37 500 Kubikmeter Kohlen . Das repräsen -
tirt — ach , Berga "

, unterbrach er sich . „Sie Oberrechenmeister,
rechnm Sic das mal ans — wieviel bleibt Reingewinn nach Ab¬
zug der Kosten für Grübenanlagm , Maschinen , Löhne usw.

"
Hans Berga zog sein Notizbuch hervor und kritzelte mit dem

Blefftist darin . (Fortsetzung folgt, ).

I



Sette
Friedrich aber hat die muthvollc Aufopferung seiner Krieger nicht
vergessen und ihrer in manchem erhebendenWort fteudig dankbar
gedacht .

Als sich dann der Sedantag zum zweiten Male jährie.
ward Grotzherzog Friedrichs Name auf Befehl Kaiser Wilhelms
dem Fort 5 bei Straßburg verliehen, um so den Militarismen
Verdiensten des badischen Landesfürsten um die große Sache des
Reiche-? auch ein militärisches Ehrenmal zu setzen. Weitere An¬
erkennung auf dem Gebiete seiner militärischen Fachkenntnisse
ward Großherzog Friedrich, als ihm am 22 . September 1877
durch die aus Karlsruhe datirte Verordnung Kaiser Wilhelms
die Ernennung zum Generalinspekteur der V . Armeeinspektion zu
Theil wurde. Fast ein Vierleljahrhundert hindurch hat Groß
Herzog Friedrich in unablässiger treuer Pflichterfüllung auch die
vielfachen Anforderungen, welche dieses hohe militärische Amt
ihm auferlegte, bis heute erfüllt und es ist bekannt , wie er in
Ausübung der ihm darin obliegenden Funktionen im wicder-
gewonnenen Elsaß-Lothringen — dessen 15 . und 16 . Armeecorps
mit dem 14. ( bab . ) Armeecorps die ArmeeinspektionV bilden — die
Herzen der gesummten Bevölkerung für immer sich zu gewinnen
wußte .

Als dann der erste Deutsche Kaiser in die Gruft gesenkt
war und sein herrlicher Sohn und Paladin so bald ihm
folgen mußte, war es Großherzog Friedrich, der dem jungen
Kaisererbcn und Neffen als treuer Berather zur Seite trat
Kaiser Wilhelm II . aber seinerseits gab gleich in den ersten
Tagen seiner Regierung ein deutliches Zeichen seiner Werth¬
schätzung der militärischen Verdienste des Großherzogs , indem
er ihn am 25 . Juni zum Generaloberst der Kavallerie
mit dem Range eines Generalfelomarschalls ernannte . Am
1 . April des folgenden Jahres wurde Großherzog Friedrich auch
in die schwedische Armee mit höchstem Generalsrang ausgenommen.
Die Feier des 50jährigen Militärdienstjubiläums des Großherzogs
erfolgte dann 1891 auf Wunsch des hohen Jubilars ohne größere
Festlichkeiten in der Stille, doch fanden in den Garnisonen
Truppenparaden statt.

Auch das letzte Jahrzehnt ist reich an militärischer Pflicht¬
erfüllung für Großherzog Friedrich gewesen und manche Stunde
sah den greisen Armeeinspekteur in Baden wie im Elsaß im Sattel,
seinem verautwortungsreichen Amte nachzukommen , oder auch an
der Seite des Kaisers den großen Paraden und Uebungen
bcizuwohnen . Vor allem aber ist in diesem letzten Jahrzehnt
Grvßherzog Friedrich auch für den energischen Ausbau der deut¬
schen Flotte in mannigfachen Kundgebungen hervorgetreten und hat
so auf 's Neue bewiesen , wie wachsam sein Auge auf der Sicherung
der Weltmachtstellung Deutschlands ruht , wie scharf sein Blick in
die Zukunft dringt . Durch k la saitv-Stellung des Großherzogs
beim 1 . Seebataillon hat Kaiser Wilhelm seiner dankbaren Aner¬
kennung für das patriotische Wirken Großherzog Friedrichs auch
auf diesem Gebiete sichtbaren Ausdruck verliehen.

Längst hat des Alters Schnee dem hohen Jubilar . Haar
und Bart winterlich gefärbt . Aber frühlingsfrisch ist ihm Herz
und Sinn geblieben und seine Sorge um des Heimatlandes
Baden wie um Alldeutschlands Wohl ist die alte , wie auch un¬
verändert seine Thatkraft. Und wenn es . auch in erster Linie
ein rein militärischer Jubeltag ist, den der Generalinspekteur der
V. Armee-Inspektion, General der Kavallerie Großherzog Friedrich
heute begeht, sein ganzes Volk feiert ihn darum nicht minder
herzlich mit . Denn wie es der Frieden ist, der gesichert wird,
wenn das Kriegsinstrumcnt scharf erhalten wird, so dankt das
Volk, das im Frieden sich der Entwicklung des Landes freut,
dem Jubilar, daß er auch in seiner Person an der Scharferhal¬
tung der schützenden Waffe ruhmvollen Antheil hat. Möge er
lange noch treu schaffen und sorgen um Heer und Volk, um
Land und Reich ! Dem greisen Jubilare, Großherzog Friedrich,
Heil !

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 25 . April .

Am Brmdesrachstisch Staatssekretär Graf Posadowsky.
Gesetzentwurf über die privaten Bersicherungsunternehm-

nuge«.
Berichterstatter Zehnter (Ctr . ) giebt einen Uebekblick über

die von der Kommission gefaßten Beschlüsse, die bis auf einen
Punkt die wesentlichen Grundlagen des Entwurfs nicht verschoben
haben. Dieser eine Punkt betreffe 'die Ausdehnung der Giltigkeit
des Gesetzes. Die Kommission lehnte es ab , die auf Grund der
lau desgesetzlichen Vorschriften errichteten öffentlichen Versicher¬
ungsanstalten dem Gesetz zu unterwerfen . Das Gesetz regelt nur
die öffentlich rechtliche Seite der letztgenannten Anstalten.

Die 88 1 bis 6 werden nach den Beschlüssen der Kommission
angenommen.

§ 7 bestimmt, die Erlaubnis ; zum Geschäftsbetrieb darf nur
versagt werden, wenn erstens der Geschästsplan den gesetzlichen
Vorschriften zuwiderläuft , zweitens wenn die geschäftlichen In¬
teressen Ae Versicherten nicht hinreichend gewahrt oder die Erfüll¬
barkeit der Verpflichtungen nicht genügend dargethan werden,drittens , wenn Thatsachen oorliegen, welche die AnnahNre recht-
fertigen , daß ein den Gesetzen oder den guten Sitten entsprechender
Geschäftsbetrieb nicht stattfinden wird . Die Erlaubniß kann von
der Stellung einer angemessenen Sicherheit abhängig gemacht wer¬
den , wobei deren Zweck und die Bedingungen fiir die Rückgabe fest¬
zustellen sind .

Mg . Richter (fr . Vksp .) beantragt 2 zu streichen . Die
Sicherheit der privaten Gesellschaft beruhe auf dem Gründungs -
rmd Betriebsfond . Man schwäche die Gesellschaft , wenn man eine
Kaution verlange . Was Absatz 2 betreffe, sei er dagegen, daß der
Anschein erweckt werde , als ob tue Gesellschaft dadurch , daß sie be¬
sonders genehmigt wird , 'das Publikum verleitet , nun sorglos zu
bleiben. Der Hypothekenkrach erbrachte den Beweis, wie wenig
man sich in diesem Falle auf die Behörden verlassen könne . Richter
beklagt sich dann , daß die Berichte zu spät zugehen und die Berath -
lmgen rm Plenum immer mehr herabgesetzt werden.

Geheimrath Grüner bittet den Antrag Richter abzulöhnen.
Es handle sich nicht in allen Fällen darum , daß Kaution gestellt
werde. Bei den Gegenseitigkeitsvcreinen und Aktiengesellschaften
werde man andere Vorsorge treffen . Der Antrag bedeute über¬
haupt die Aufhebung des ganzen Prinzips der ganzen Vorlage .

Abg . Schräder (fr . Dgg.) meint , eine gründliche Durch-
terachung dieses Gesetzes, wob « dem Publikum gesagt wird , hier
sei eine hohe Aufsichtsbehörde , die für alles sorge . Das bringe

Soße Gefahren . Die basie Kontrolle bleibe di« Kontrolle des Ge¬
ll ^ " ganges .

-ü:ä .d .
■■■>■ ü U e r Sagan noch für den Antrag emgelreren

ist, wird dieser gegen die Srinrmen de - Freismmgen abgelehnt .

Bavtscye Presse .
I Die § § 8 bis 10 werden . in der Kommissionsfassung an¬
genommen.

Zu 8 11 beantragt Abg . Mülle r -Meiningen einen Zusatz,
wonach eine Lebensverstcherungsuntê ehmung anzugeb̂ n hat , ob
sie bei der Berechnung der Prämienreseroe die Zillmersche Methode
anwandte , wonach nicht die volle Prämienreserve zurückgestelll
wird, wobei jedoch der Satz von 121,4 pro Dkille der Versicher¬
ungen nicht überschritten werden darf .

Abg . Lehr (ntl .) unterstützt den Antrag .
Geheimerarh Grüner erklärt , die Gesetzgebung wolle zu

dieser rein technischen Frage keine Stellung nehmen.
Abg . Heim (Ctr . ) begrüßt freudig den Antrag , bedauert

aber, daß in dem Gesetz neue Normen über das Versicherungs¬
niesen ausgestellt sind . Einer der ersten Grundsätze der Ver¬
sicherungstechnik , der erprobt ist, solle hier einfach rgnorirt werden.
Von diesem ganzen Versicherungsgesetz haben die Versicherungs¬
nehmer lange nicht das , was man ihnen verheißen hat . Man be¬
rufe sich nun auf die Beschlüsse des preußischen Versicherungs-
beirathes . Diese Beschlüsse sind aber sehr anfechtbar. Redner
tritt schließlich für den Antrag Müller ein .

Abg . S e g i tz (Soz . ) spricht gleichfalls für den Antrag . Nur
das Interesse der Versicherten dürfe ausschlaggebend sein .

Abg . Mülle r -Sagan führt aus , wir wollen nicht , daß die
geheimräthliche Weisheit zu sehr den Versicherungsgesellschaften
aufgedrungen werde. Hier 'handelt es sich um wandelbare Ver¬
hältnisse .

Geheimrath K n e b e l-Deberitz legt dar , daß sich gegen
Zillmer Professor Wagner und der preußische Versicherungsbeirath
ausgesprochen habe . Tie Regierungen ließen sich von rein fach¬
lichen Gründen leiten.

Nach weiteren Bemerkungen H e i ms und Mülle r -Sagan
wird der Antrag angenommen.

Nach Annahme des § 11 werden die § 8 12 bis 58 debattelos
angenommen.

Nach § 69 ist die Anlegung von Prämienreservefonds bilden¬
den Beständen it . a . in Pfandbriefen bis zu dem zehnten Theil des
Prämienresev erfonds gestattet.

Abg . Rettich ikons . ) bedauert , daß gestattet sei , einen Theil
der Reserve in Pfandbriefen anzulegen.

Die 88 59 -bis 81 werden nach den Kommissionsbeschlüssen
genehmigt.

Nach 8 81 der Regierungsvorlage sollen die Kosten des Auf¬
sichtsamtes für die privaten Versicherungen zir einem Viertel vom
Reich zu drei Viertel von den Versicherungsgesellschaften getragen
Nmrden, nach -den Kommifsionsbeschlllssen je zur Hälfte .

Abg . Richter beantragt , daß die Kosten nur das Reich
trägt .

Abg . Mülle r -Meinrngeu begrüßt den Antrag .
Geheimrath Grüner bittet , es bei dein Kommiffions-

beschlusse zu belassen .
Abg . Richter führt aus : Hier solle den Verstcherungs

anstalten eine neue Steuer auferlegt werden. Etwas Aehnliches
haben wir bisher in der ganzen Gesetzgebung nicht . Wenn der
Staat die Aufsicht führen wolle , müsse er auch die Kosten tragen
und bei dieser Besetzung des Hauses (das Haus ist sehr schwach be¬
setzt) müsse er auch vor der Abstimmung die geschäftsordnungs¬
mäßigen Konseouenzen ziehen .

Abg . B ü s i n g (ntl . ) führt aus : Auch ihm sei die Bestimm¬
ung nicht sympathisch , daß die Kosten zur Hälfte auf die privaten
Versicherungsunternehmungen abgewälzt werden, indessen stimme
er für die Kommissionsfassung.

Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt , er mache
darauf aufmerksam, daß das Auffichtsamt in seiner Thätigkeit
Recht zu sprechen haben wird . Man kann nicht verlangen , daß die
Rechtssprechung kostenlos sein soll . Hieraus läßt sich rechtfertigen,
daß ein Theil der Kosten für das Amt von den Gesellschaften ge¬
tragen wird . Die Auflage ist so gering , daß sie sich wenig fühlbar
macht .

Das Haus schreitet zur Abstimmung.
Vorher bezweifelt Richter die Beschlußfähigkeit .
Präsident Graf Balle st rem läßt deshalb den Namens¬

aufruf vornehmen.
Derselbe ergibt , daß nur 138 Mitglieder anwesend sind .
Präsident Graf B a l l e st r e m erklärt , wir müssen die

Arbeiten leider abbrechen , er habe keine Gegenstände mehr, dieser
auf die Tagesordmmg der beschlußunfähigen Versammlung setzen
könnte . Denn wir riskiren daun , daß sich

'der wenig erhebendeVor¬
gang , tder sich hier abspielte, wiederholt. Er schlage deshalb vor,
die nächste Sitzung auf den 29 . April , Mittags 1 Uhr , abzuhalten.

Tagesordmmg : Fortsetzung deck heutigen Berathung . 3 . Be-
rathung über das Urhcöer- Bcrlagsrccht.

Schluß 51/4 Uhr.

Air, m.
und Durban begab sich zum Schatzkanzlcr und trug ihm ihre Be-
denken gegen den neuen Ausfuhrzoll vor. Der Schatzkanzler er-
widerte , daß die Vorstellungen der Abordnungen von der Regier¬
ung sorgfältig erwogen werden sollen . Die Abordnung dürfe
aber nicht denken , daß er die beantragte Zollvorlage wieder zurück-
ziehcn könne . Er sei ängstlich bemüht, den bestellenden Vorträgen
gegenüber ohne jede Voreingenommenheit zu verfahren und er
gebe anheim , daß die Vertreter der Kohlenwerke Nordenglands
gemeinsam mit den Kohlengrubenbesitzern von Südwales und
Schottland ein kleines Komitee erwählten , welches mit ihm und
der Zollbehörde in Verhandlung treten möge.

Tages - Rundjchau .
Deutsches Reich.

* Die Wein gesetzt om Mission des Reichstags hat die im
8 2 vorgesehene räumliche und - zeitliche Begrenzung der
Zuckerung abgelehnt und nahm den Z 3 an (Verbot gewerbs¬
mäßiger Herstellung und Rachahnmng von Wein). Auch sügte die
Kommission einen neuen Paragraphen zu , welcher die Zuckerung der
Traubenmaische verbietet .

* Die Stadtverordneten von Berlin wählten den Stadtrath
Kauffmann mit 67von 126 abgegebenen Stimmenznm Bürger¬
meister , der Gegenkandidat Syndikus cDore erhielt 59 Stimmen .* Nach der „ Ällg . Ztg . " steht in Bayern die Revision der
Aerztegebühren in der Privatpraxis und in den ärztlichen
Amtsgeschäften bevor .

Oester , eich -llttstarn.
* Der Kaiser begab sich am Mittwoch an das Hoflager nach

Pest. Die meisten Divlomaten folgen ihm dorthin, nm au den
großen Pester Hoffestlichkeiten theilzunehmen . Der deutsche Bot¬
schafter Fürst Eulenbnrg reiste schon früher dorthin, kommt aber
wieder hierher zurück , um dann eine längere Kur in Karlsbad zu
gebrauchen . Unterdessen geht Frhr. v . Romberg als Geschäftsträger
nach Pest, während Botschaftsrath v. Below die laufenden Geschäfte
in Wien besorgt .* In der heutigen Parlamentssitzung erfolgt die Vorlegung des
Kanalgesetzes , wofür Ministerpräsident v. Körber gestern in Pest
die kaiserliche Vorsanction einholte. (Kln. Z .)

(»uglnnd.
Der Kohlcnausfuhrzoll .

= London, 25. April . Ein von den Grubenarbeitern des
ganzen Königreiches -beschickter Kongreß nahm nach zweistündiger
Berathung eine Resolution an , wodurch die Regierung aufge¬
fordert wird, die Vorlage betr . den Kohleuausfuhrzoll zuröckzn-
zieheu , zugleich wird eine Unterredung mit dem Schatzkanzler
verlangt .

Eine große aüs einflußreichen Personen vesiehende Abord¬
nung der Kvhlrngrnbenbesiber und Rheder von Norihnmderlcmd

Aus Baden.
— Die Generaldirektion der Großh. Badischen

Staatsbahnen erläßt soeben folgende Verordnung, wodurch unsere
diesbezügliche Nachricht vom 8. d . M. als richtig bestätigt wird :

„ Auf 1 . Mai d. I . wird der Fahrkartenverkauf durch
die Schaffner in den Lokalzügen , sowie in den Zügen der
Strecke Waldkirck-Denzlingen aufgehoben und durch die Fahr-
karten-Ansgabe auf den Stationen und Haltepunkten der
Lokalzüge — am Schalter, mittelst Automaten und durch Private —
ersetzt .

Badifthe Chronik.
* Mannheim, 25 . April. Znr Bildung eines Grundstocks für

Errichtung eines Museums in Mannheim hat die vor einigen
Tagen verstorbene Frau Rentier Julius Aberle der Stadt 200,000
Mark vermacht.

Mannheim, 25 . April. Der 14. Verbandstag der
Badischen Arbeiterbildungsvereine findet am 26 . Mai d.
Js . hier statt . Auf der Tagesordnung steht u. A . : Berathung und
Beschlußfassung über die Gründung einer Sterbekasse Im Verband .

* K - idekkerg , 25 . April. (Siehe gestrigen Artikel mit Bild . D . R .)
Gestern beging ein Veteran der deutschen Turnkunst. Herr Dr.
Kar ! Wilh . Friedr. Waßmannsdorfs hier seinen 80 . Geburtstag.
Waßmannsdorff ist einer der wenigen , die noch in unniittelbare»
persönlichen Beziehungen zu dem Altmeister der Turnkunst , Jahn ,
gestanden haben . Die Heidelberger Turnerschaft ließ es sich nicht
nehmen, dem verdienten Turnlehrer und Turnschriftsteller eine herz¬
liche Ovation darzubringen. Am Vormittag begab sich dem „ Hdlb .
Tgbl . " zufolge eine Deputation , bestehend aus den Vorständen der
hiesigen Turnvereine, in die Wohnung des Jubilars und brachte demselben
unter Ueberreichnng von Blumeuspendendie herzlichsten Glückwünschedar.
Zn gleichen Ehrungen waren am Nachmittag Deputationen der aka¬
demischen Turnerschaft und des Arbeiterbildnngsvcreins, welch' letzterer
ihn zum Ehrenmitglied ernannte , erschienen. Eine außerordentliche
Zahl von Glückwunsch-Telegrammen und -Briefen aus allen Theilen
Deutschlands sind dem Jubilar zugegangen. Ebenso hat Herr Ober¬
bürgermeister Dr. W i l cke n s im Namen des Stadtraths ein Gratu¬
lationsschreiben gesandt . Um 9 Uhr Abends bewegte sich vom Karls-
vlatz ans ein stattlicher Fackelzug mit drei Musikkorps durch
die Hauptstraße, Sophienstraße nach der Leopoldstraße
vor die Wohnilitg des Jubilars. Nachdem dort die
Kapelle ein Musikstück vorgetragen hatte , dankte Herr Dr. Waß-
inaiinsdorff, der bald darauf mit den zur Beglückwünschimg bei ihm
erschienenen Vorständen der Turnvereine auf dem Balkon erschienen
war . in herzlichen Worten für die ihm erwiesene Ehrung lind schloß
mit einem „ Gut Heil" auf die deutsche Turnerschaft . Daran an¬
schließend brachte Herr Franz Mai , der 2. Vorstand des Turn¬
vereins, an Stelle des erkrankten 1. Vorstandes Herrn Löw, ein
„ Gut Heil" auf den Achtzigjährigen aus . Nachdem dann das Lied
„ Deutschland, Deutschland über Alles " von der Turnerschaft gemein¬
sam gesungen worden war, bewegte sich der Zug nach der Turnhalle
des Turnvereins im Klingcnteich zu einem gemeinsamen Bankett ,
Die Theilnahme an demselben mußte sich Herr Dr . Waßmannsdorfi
ans Gesundheitsrücksichten versagen . Dagegen waren zwei seiner
Enkel und sein Schwager, Herr Dr. Diesfenbach ans Frankfurt
a. M., erschienen. Derselbe dankte , nachdem Herr Franz Mai das
Leben und Wirken des Herrn Dr. Waßmannsdorff geschildert und
was er für den hiesigen Turnverein, die Turnsache und die Turn-
litteratur geleistet hat , im Aufträge des Gefeierten für die darge¬
brachten Ovationen. Unter den weiteren Rednern toastete Herr
Dörffel , 2. Vorstand des Turn - nnd Fechtklubs , auf die Gemahlin
des Jubilars, die mit rühreuder Sorgfalt und Liebe ihren Gatten
Pflege . Der Abend wurde durch Musikvorträge und geweinschaftlich
gesurigeiie Turnerlieder verschönt nnd gab ein schönes Zeugniß von
dem guten Verhältniß, das unter den hiesigen Turnvereinen herrscht .

dP Lentersbeim , 25 . April. In Verbindung mit dem Fest
des hiesigen Militärvereins wird am Sonntag den 5. Mai im
Rathhans Hierselbst eine Abgeordnetenversammlnng des
Militär - Gauverbandes der Bergstraße abgehalten. Die
Versammlnitg beginnt Vormittags 11 Uhr.

w SasSach (2t . Achern), 25 . April. Der glückliche Gewinner
des H a n p t g e w i n n s der Hamilton-Lotterie in Höhe von 20.000 M.
ist der Eisenbahnarbeiter Weber Hierselbst.

«-K Kehr , 25 . April. Wegen Verdachts der Verleitung zum
Meineid wurde der 25 Jahre alte Landwirth Jakob Keck von
Leutesheim ins hiesige Amtsgefäu^niß eingeliefert.

Kork , 24 . April. Das 9 . Jahresfest der hiesigen Heil -
uiid Pflegeanstalt für Epileptische findet am Sonntag, den
5 . Mai d . Js . statt Nachmittags 2 '/. Uhr wird ein Festgottesdienst
in der Kirche zu Kork abgehalten. Die Begrüßungsworte ' wird
hierbei der Vorsitzende des 2lufstchtsrathes . Herr Dekan Hauß von
Kehl sprechen; die Festpredigt hat Herr Divisionspfarrer Lic. Born¬
häuser aus Rastatt übernommen .

C chtte» heim, 25 . April. Die Einweihung der neuen
evangelischen Kirche findet hier am 12. Mai statt . Montag
traf die vom Großherzog geschenkte Glocke hier ein .

4» Wallach , 25 . April Der ledige 50 Jahre alte von hier
gebürtige und hier wohnhafte Rathschreiber der Gemeinde Kinzig -
thal, Jul . Pfau , hat sich gestern Nacht an seinem eigenen Bett
erhängt . Das Motiv zu diesem Selbstmord ist noch unbekannt .
Der Unglückliche lebte in geordneten Verhältnissen und war auch
von seiner VorgesetztenBehörde wegen seiner Tüchtigkeit sehr geschätzt .

X Schönwald (2l . Triberg) , 25 . Avril . Ein größerer Luft¬
ballon ging heute Mittag 2 45 Uhr über unser Dorf . Derselbe
soll von 2 Personen besetzt gewesen sein , kam von Osten und zog
sich westlich gegen Triberg- Elzach zn . Hier war er ungefähr 10 Mi¬
nuten zu sehen.

2$ a T » rti,xnige » . 25 . April . Heute Nachmittag kurz nach
halb 3 Ubr passirte in ziemlicher Höhe ein großer Ballon den
hiesigen Ort und hielt die Richtung scharf West . Der Ballon schien
ein Registrir-Ballon zu sei».

dP Schopfheim. 24 . April. Der Gauverband Lörrach der
Margräfler Feuerlvehren hält am 21. Juli in Hausen seinen Dele-
girtentag ab .

□ Äus Waden. 25 . April. Angesichts der dieser Tage in
verschiedenen Orten ausgcbrocheuen Waldbrände sei daraus hin-
gewiesen , daß eine große Gefahr in dieser Beziehung im Cigarren¬
rauchen im Walde gerade in der jetzigen Zeit liegt . So wäre z . B .,
wie aus Lahr berichtet wird , am Sonntag auf dem Langenhardt
beinahe durch Unvorsichtigkeit eines Rauchers ein Waldbrand aus-
gebrochen , wenn nicht zufälliger Weise das Feuer durch einen des'

§cs daherkvmmcndeiiBriefträger im Entstehen gelöscht worden wäre >
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Aus der Residenz .
KarlSruh « . 26 . April .

lwdr . Mitthnlnngen ans der Stadtrathssitzung vom 25 . April .
Der Entwurf einer Betriebsordnung nebst Tarifen bezgl .

des städt . Rheinhafens wird genehmigt .
Der Bürgerverein der Südweststadt hat die Entfernung der

Thorhäuschen am ehenialigen Karlsthor rm Interesse der Ber -
tchrsficherheit an fraglichem Platze beantragt . Der Stadtrath
vermag aufgrund der bisherigen Erfahrungen eine Gefährdung
des Straßenverkehrs am Karlsthor im Bestehen der beiden Häus¬
chen nicht zu erblicken, beschließt aber , dem Antrag mit Rücksicht
auf die Verschönerung des Straßenbildes der Karlstraße näher
zu treten , sofern die in den Thorhäuschen stationirte Polizeiwache
in einem anderen Gebäude jener Gegend zweckmäßig unterge¬
bracht werden kann .

Das weitere Gesuch des Bürgervereins der Südweststadt , bei
der StraßenbahrrgesitLschaft dahin zu wirken , daß auf der Strecke
Kaiserstraße — Beiertheim der Fünsminutenbetrreb eingeführt
n« rde und daß die 10 Pfennig -Theilstrecke nach dem Bahnhof statt
an der Vorholzstraße schon an der Südendstraße beginne , wird der
Straßenbahngesellschaft zur Aeußerung mitgetheilt .

Einem weiteren Wunsche des genannten Vereins ent¬
sprechend ersucht der Stadtrath die Großh . Eisenbahnverivaltuirg
um Herstellung eines Ueberganges für Fußgänger über die
Maxaubahn in der Richtung der Leopoldstraße ähnlich demjenigen
in der Richtung der Friedenstraße .

Die Süddeutsche Eisenbahngefellschaft ersucht unter Vorlage
von Beschreibung und Plänen um Zustimmung zur Einführung
des elektrischen Bahnbetriebes auf der Strecke
Grünwinke l— N euer Friedhof . Der Stadtrath über -
n>eist das Projekt zunächst den städtischen technischen Stellen zur
Prüfung und Aeußerung .

Zur Veranstaltung eines Wohlthätigkeitskonzerts des
Männergesangvereins „Kölner Liederkranz " in Verbind¬
ung mit einem Konzert der Leib -Grenadier -Küpelle stellt der
Stadtrath den Stadtgarten eventuell die Festhalle Montag den
22 . Juli ds . Js . zur Verfügung . Die Eintrittspreise werden auf
70 Pfg . für Nichtabonnenten und 50 Pfg . für Abonnenten fest¬
gesetzt. (Schluß folgt . )

* Am Hoköericht wird gemeldet : S . K. H. der Groß¬
herzog nahm Donnerstag Vormittag von halb 11 Uhr an den Ver¬
trag des Präsidenten des Ministeriums des Innern , Geheimraths
Dr . Schenkel , entgegen. Darnach meldeten sich die Leutnants
Weitstem in der Kaiserlichen Schntztruppe für Südwest -Afrika und
Werneburg der Reserve des Großh . Hessischen Train -Bataillons
Nr. 25 , kommandirt zum Badischen Train -Bataillon Nr . 14.
Um halb 1 Ubr begab Sich S . K . H. der Großherzog zum Bahnhof ,
wo bald nachher S . Kais. H. der Großfürst Michael Nikola -
jewitsch von Rußland aus Baden eintraf . S . Kaiser! . Hoheit ist
begleitet von dem Generalleutnant Baranoff , dem Leibarzt Dr . O .
Zander und dem Adjutanten Schirinsky -Schichmatoff , Fürsten Dimitry .
5 . Kgl . Hoheit geleitete den Hohen Besuch zum Großherzoglicheil
Schloß , wo I . Kgl . Hoheit die Großherzogin den Schwager der
Höchsten Herrschaften begrüßte und in Ihre Zimmer führte , in welchen
Höchstdieselben bis zur Frühstückstafel verweilten. Zur Frühstückstafel
rvaren Ihre Großh . Hoheit die Fürstin zur Lippe , sowie Seine Groß¬
herzogliche Hoheit Prinz Karl mit Gemahlin , Frau Gräfin Rhena ,
geladen. Nachmittags niachten Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬
herzog und die Großhcrzogin mit dem Großfürsten eine kleine Um¬
fahrt , auf welcher Höchstdieselben gemeinsani den Prinzen Karl und
die Frau Gräfin Rhena besuchten . Hierauf begleiteten Ihre König¬
lichen Hoheiten den Großfürsten zum Bahnhof , von wo der Hohe
Verwandte die Rückreise nach Baden um 4 .20 Uhr antrat .

* S W . der Kaiser wird , wie wir erfahren , am Montag den
6. Mai zu kurzem Besuche bei dem Großherzogspaare hier eintreffen.

O Zukikänm . Gestern waren 25 Jahre verflossen, seitdem der
derzeitige Prokurist der Aktiengesellschaft „ Badenia " Josef Steg¬
maier in die Druckerei derselben eintrat . Von Setten des Auf¬
sichtsraths , der Direktion und des Geschüftspersonals wurden dem¬
selben aus diesem Anlasse Glückwünsche und reichliche Geschenke
überreicht.

; — Aufruf . Am Samstag , den 4 . Mai , Abends 8 Uhr und
Sonntag , den 5 . Mai , Nachmittags 4 Uhr wird im großen Saale
der „Eintracht " von 40 Bürgern aus Speyer etn historisches Bolks -
schauspiel aufgeführt : „Der Reicht !, i von Speyer 1529 " . Es
ist verfaßt von Marie L . Hesse und hat bei seinen Darstell¬
ungen vielen und verdienten Beifall gefunden . Da in diesem
Stücke einer der richtigsten Abschnitte in der Entwicklung der
deutschen Reformation behandelt ist und infolge der Verwendung
des Reinertrags der Aufführung für den Bau der Protestations¬
kirche in Speyer jedes eine bequeme Möglichkeit hat , zu diesem ge¬
meinsamen evang . Gedächtnißwerke sein Scherflein beizusteuern ,
wird dieser Aufruf zu zahlreichem Besuche kein vergeblicher fein .
Eintrittskarten sind in der Musikalienhandlung D o e r t und an

der K a s s e kür 'den ersten Tag zu 3 , 2 , 1 Mk . , für den zweiten
zu 2 , 1 Mk . ^ 50 Pfg .) zu haben . Die Dauer der Aufführung
beträgt zwei Stunden . „

<H> Allgemeine LokksvMiolhek . Vom 15. bis 21 . April 1901
wurden an 546 Besucher 650 Bände ausgelieheu .

8 Sener . Heute früh halb 2 Uhr brach im 1 . Stock eines
zweistöckigen Gartengcbändes in der Branerstraße Feuer ans . das
von den im 2. Stock schlafenden Bewohnern , einer Schuhmachers -
Wittwe mit 4 Kindern , erst bemerkt wurde , als der Rauch bereits
stark in das Schlafzimmer drang . Die nach dem 1 . Stock
führende Treppe war bereits vom Feuer ergriffen und nicht mehr
passirbar . Die Bewohner flüchteten nur nothdürftig bekleidet auf
die Veranda des zweiten Stockwerks, von wo sie durch die Schutz¬
mannschaft und einen Nachbar »littelst Leiter hernntergeholt wurden .
DaS Haus ist siark ausgebrannt . Der Fahrnißschadeu beträgt ca .
2000 M . . der Gebäudeschaden wohl dieselbe Höhe.

8 Wegen Dtevstatik» sind ein Fuhrmann und dessen Ehefrau
angezcigt worden , weil sie gemeinschaftlich mit noch anderen Personen
einem Fuhrmann in der Rintheimerstraße Parkettbodenholz und
landwirthschaftliche Geräthe im Gesammtwerthe von etwa 200 Mark
gestohlen haben. _

* Ettlinge » , 25 . April . Zur Berkaufsangelegenhett der
Weiheräcker wird dem „Schw . Merk .

" aus Karlsruhe geschrieben :
„ Im Jahr 1899 schlossen Bauunternehmer Elkuch , Privatier
Roth und Rechtsanwalt Stadtv . Frühauf einen Kaufvertrag mit
der Stadt Ettlingen , demzufolge sie das Eigenthum der 411 722
Quadratmeter großen Fläche um 1,50 Mark für den Quadrat¬
meter , also das Ganze um 617 588 Mark erwarben . Gleichzeitig
verzichtete Ettlingen gegen Zahlung von weiteren 200 000 Mk .
auf das Gemarkungsrecht , und zwar sollen diese 200 000 Mark
am Tage der Gewährung bezahlt werden , der Kaufschilling erst
2 Jahre nach der Gewährung , beginnend in Raten von 100 000
Mark alle 2 Jahre ; bis zur Zahlung waren 4 Prozent Zinsen zu
entrichten . Wenn nun die Zahlringen ausbleiben , so kann
die Stadt Ettlingen klagen und gegebenen Falls ihre Weiheräcker
wieder zurücknehmen . Aber dieselben bleiben im Gemarkungs¬
recht von Karlsruhe . , Denn der Bürgerausschuß Ettlingen hat
die Genehmigung zum Verzicht , der Bürgerausschuß Karlsruhe
die seinrge zum Erwerb des Gemarkungsrechts gegeben ; die Re¬
gierung hat die Staatsgenehmigung dazu ertheilt , und diese Akte
werden keinesfalls rückgängig gemacht . Me Frage , wie die
Ltadt Ettlingen zu ihren 200 000 Mark für den Verzicht auf
das Gemarkungsrecht kommt , ist lediglich eine zivilrechtliche , die
sie dann auch mit den sammtverbindlichen Angehörigen des
Kaufkonsortiums auszumachen hat .

" Hierzu bemerkt der „Bad .
Ldsm .

" : „ Wir theilen diese Ansicht vollständig und halten des¬
halb die Möglichkeit nicht für ausgeschlossen , daß die Stadt Ett¬
lingen wieder ihre Weiheräcker bekommt und nach Karlsruhe die
Umlage dafür zahlen muß . Die Residenz hätte in diesem Falle
ein gutes Geschäft gemacht , ohne alle Mühe und Kosten fiele ihr
ein ansehnlicher Umlagebeitrag zu , die Stadt Ettlingen aber hätte
einen doppelten Schaden . Für möglich , wie gesagt , muß dieser
Fall wohl gehalten werden , aber gegen das Eintreten derselben
wird sich die Stadt Ettlingen mit allen ihr zu Gebote stehenden
Rechtsmitteln wehren ; sie wird die Käufer vorher bis zur Pfänd¬
ung ihrer letzten Habe treiben , doch so möchten wir nicht wün¬
schen, daß es dazu kommt . Indessen stimmen wir dem schwäbi¬
schen Götterboten weiter bei , wenn er schreibt : Es scheint, daß die
Sache für die drei Käufer unangenehm werden kann , wenn sie
nicht gewillt und im Stande find , den Kauf zu behaupten — nicht
minder unangenehm aber auch für die Stadt Ettlingen .

"

Zum Hyjahr. MilitürjubilSum des Großherzogs.
* Hotte licht . S . K. H. der Groß Herzog begeht heute den

Tag Höchstseincs 60jährigen Militärdienstjubiläums .
Seine Königliche Hoheit hatte den Wunsch , diesen Gedenktag in
aller Stille vorübergehen zu lassen. Die Verwirklichung dieser
Absicht wurde aber unmöglich , nachdem , wie mitgetheilt , S . M .
der Kaiser Auftrag gegeben hatte , daß der Kommandant des
Allerhöchsten Hauptquartiers , Generaladjntant und General der In¬
fanterie v . Plessen , nebst einer Abordnung des Ulanen -Regiments
Großherzog Friedrich von Baden (Rheinisches) Nr . 7 sich hierher
begebe , um Seine Königliche Hoheit den Großherzog in Aller -
höchstseinem Namen zu beglückwünschen , und in der Folge ,
auch S . K. H. der Prinz - Regent von Bayern und S . M . der
König von Württemberg die gleiche Absicht kundgegeben
hatten . S . K. H. der Großherzog wird diese Abgesandten
und die Deputationen der Regimenter von 10 Uhr Vormittags
ab empfangen, um deren Glückwünsche entgegeuzunehmen. Mittags
findet im Schlosse große Hoftafel statt , wozu außer den Ab¬
ordnungen Prinz Karl von Baden , die Generalität ,
Minister v. Brauer , Fürst zu Hohenlohe - Langenbnrg und
der gesammte Hofstaat geladen sind . Die Musik spielt die
Kapelle des Leibgrenadier-Regimcuts . Im Uebrigen ist nach der
Bestimmung S . K. H. des Großherzogs jedwede öffentliche
Feier des Gedenktages ausgeschlossen .

■ I— M — — — — — I III Hill II II— ■ — IWI — I— —

. Nachmittag empfing Seine Königliche Hoheit der Groß -

herzog den General der Kavallerie von Lylander , welcher
Mittags hier eintraf und im Großherzoglichen Schloß absi -eg.
Später hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge des Präsidenten
Dr . Nicolai , des Geh. Legat ' onsraths Dr . Freiherrn von Bado
und des Legationsraths Dr . Seyb . Am Abend empfing Seine
Königliche Hoheit noch den General der Infanterie und General -

adjiitanten des Kaisers , v . Plessen , der ebenfalls im Großh .
Schloß aufgenommen ist.

O Heute Früh 8 Uhr stellten sich die vier hiesigen Militär¬
kapellen beim Schloßportal auf und leiteten die Feier unter
Direktion des königl . Musikdirektors Boettge mit dem Choral
„Ein ' feste Burg ist unser Gott " ein , sodann wurde ein „Ju¬
biläum smarsch "

, komponirt von Boettge, gemeinsam gespielt.
Seine Königl . Hoheit der Großherzog , welcher es sich nicht
nehmen ließ , mit Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin selbst
zum Schloßportal zu kommen , war sehr erfreut und dankte
den Musikkapellen, welche die ersten gewesen seien , ihm zum heutigen
Tage zu gratnliren . Heute Mittag halb 1 Uhr zieht die Schloßwache
mit der Grenadierkapelle auf , die Artilleriekapelle wird sodann einige
Stücke spielen, während die Grcnadiermusik um 1 Uhr hinter dem
Schlosse zur Tafel spiele » wird.

X Stadtgarteu - Zionzert . Am heutigen Jubilänmstage S . st.
H. des Großherzogs konzertirt von Nachniittags 4 Uhr ab die Ka¬

pelle des 1 . Bad . Feld -Artillerie -Regiments Nr . 14 unter Leitung
des Miisikdir. H . Liese im Stadtgarten .

<D Zur Dorfeier des 60 jährigen MiMärdienll -Indikäum »
S . K . K . des chroßverzogs hatte sich der Verein ehr mal . Bad .
Prinz Karl -Dragoner am Mittwoch Abend in seinem Vereins¬
lokale versammelt. In warmen Worten gedachte der erste Vorsitzende
Kamerad Füg der ehrwürdigen Erscheinung unseres allverehrten
und von jedem alten Soldaten geliebten hohen Protektors des Bad .
Militärvereins -Verbandes , Seiner Königl . Hoheit des Großherzogs ,
wie er als leuchtendes Vorbild unerschütterlicher militärischer
Pflichttreue in Krieg und Frieden jedem alten Soldaten
vor Augen stand, wie er auch heute noch in seinen Greisen-

jahren der jüngeren Generation als Armee -Inspektor in militärischer
Pflichttreue voranleuchtet, als treuer Berather S . M . des Kaisers ,
hoch geehrt von den deutschen BundeSfürsten, in seltener Weise von
allen Deutschen geehrt und geliebt vom Süden bis in den fernsten
Norden . Redner forderte die Kameraden auf , auch in schwierigen
Zeiten stets in nnerschütterlicher Treue zu Kaiser und Reich , zu
Fürst und Vaterland zu stehen , eingedenk des schönen Regiments¬
liedes : „Blau ist die Färb ' der Treue " mit dem Schluß - Refrain
„ Hoch lebe die Devise : Für Fürst und Vaterland "

, welches jeder
Prinz Karl -Dragoner stets freudig anstimmt. Zum Schluß brachte
Redner ein dreifaches „Hurrah * auf den hohen Jubilar aus , in
welches von den Kameraden mit Begeisterung eingestimmt wurde .

(Telegramm .)
— München , 26. April . Der Prinz - Regent sandte an den

Großherzog von Baden folgendes Glückwunschtelegramm :

„Zu Deinem Jubeltage , wo Du auf eine glanzvolle
60jährige militärische Thätigkeit zurückblickst ,
spreche ich Dir meinen aufrichtigsten herzlichsten
G l ü ckw u n s ch mit dem H inznfügen aus , daß ich die Verfügung getroffen
habe , daß Dein Regiment fortan den Namen „Großherzoll
Friedrich von Baden " zu führen habe. Ich darf hierbei Wohl

znm Ansdruck bringen , daß ich der festesten Ueberzengung lebe, daß
das Reginient , das eine hervorragend rühmliche Vergangenheit hinter
sich hat , sich seines künftigen Namens stets würdig er¬
weisen werde. " ■

_ _

Handel und Verkehr.
Mannheimer Kffektenöörf « oom 25 . April . (Offizieller Bericht .)

Die Börse war heute still . Zu höheren Kursen wurden gesucht : Ge¬
werbebank Speyer -Aktien zu 132 pCt . nnd die Aktien der Süddeutschen
Bank zu 108 .75 pCt . Sonstige Knrsverändernngen verzeichnen bei
Bad . Brauerei -Aktien , Notiz : 138 G . 139 B . und Eichbaum-Aktien,
Notiz : 172 G . 173 B.

Mannheimer ckelreidevericht voni 25. April . Die Tendenz
war bei steigenden Preisen und größeren Nachfragen der Mühlen sehr
fest. Es notirten : Saxonska 135 — 137 M ., Südrnsstscher Weizen
133—150 M . . Kansas » 136—137—, Redwinter 137—138— M . ,
La Plata -Weizen 132— 136 M . , feinere Sorten 138—139 M .,
Rumänischer Weizen 000— 000 M . , Russischer Roggen 107— 108 M .,
neues Mixed- Mais 93—00 M . . La Plata -Mais 91—00 M . , Fntier -
gerste 101—000 Pt . , Amerikanischer Hafer 111 —000 M . , Russischer
Hafer 106 —109 M -, Prima russischer Hafer 112—125 M .

Magdeturg , 25 . April . Z n ck e r b e r i ch t . Kornzucker rxcl.
von 92 pCt . — . Kornzucker excl. 88 pCt . Rendement
9.90—10.12 : , , Rohprodukte excl . 75 vCl . Rendement 7.10—7 .80 .
Stetig . Brodraffinade I 29 .20— bis —, Brodraffinade >>. 0 .00
bis — . ®em . Raffinade mit Faß 28.95 bis 00 .00. Gem . Melis I
mit Faß 28 .45 bis 00.00 . Ruhig . — Rohzucker 1 . Produkt Transit »
f . a . B . Hamburg per April 9 . 15 bz. 9 .17 ^ B . , per Mai 9 .15— G .
9.17 V* B ., per Juni 9.15— G . 9.17 '/, B . . per August 9.277 , G .
9.30— B .. per Okt.-Dez. 8.87V , G . 8.95 Br . Stetig .

Vermischtes .
= Berlin , 25 . April . Bei der fortgesetzten Ziehung der 4 .

Klasse 204 . königl . prcnß . Klaffen -Lotterie fielen 10,000 Mk . aus
Nr . 197142 , 5000 Mk . auf Nr . 5025 82080 . Fft . Z .

— Dresden , 25 . April . Der Armenamtssekretär P o e h l e r
hat sich erschossen ; wie man lt . Fft . Z . vermuthet , wegen Amts -

oerbvechens. .
— Duisburg , 25 . April . (Tel .) Seit Mittags zwei Uhr

wüthet in den königlichen Forsten bei Hicrfeld ein großer Wald¬
brand . Mehrere Feuerwehren sind angestrengt thätig . Militär¬
ische Hilfe ist erbeten .

— Elberfeld , 25 . April . Im Militärbefreiungsprozeß er¬
klärte Generalarzt Dr . Stricker , Oberstabsarzt Dr . S ch im -
m e l fei seit 1897 sein Untergebener und sei ein Ehrenmann vom
Scheitel bis zur Sohle . Aus dm Akten habe Zeuge gesehm , daß
Schimmel etwas oberflächlich und gutgläubig untersuchte , wohl
west er alle Mmschm für anständig halte . Im Bereiche des 7 .
Armeekorps seren in den letztm 10 Jahren 602 Rekruten wegen
Herzfehlers , darunter 160 wegen beschleunigten Puls schlages
wieder entlassen worden . Deshalb erging die Anweisung , sstr die
Aushebungen vorsichtig zu sein , da sonst dem Staate unnöthige
Kosten entständen . _ _ _ ____ _

Eine Explosion nnd Brandkatastrophe,n
Griesheim .

= Eine furchtbare Explosion und Feuersbrunst , als der « :

Opfer viel Todte und Verwundete zu zählm sind , hat gestern dm
6 Kilometer von Frankfurt a . M . entferntem , gleichfalls am Main

liegendm Ort Griesheim (Rgbr Wiesbaden , Hessen-Nassau , 4216

Einwohner ) heimgesucht . Wir gaben darüber gestern Abend noch
'olgmde Telegramme durch Anschlag an unsere Plakattaseln be¬

kannt gegedm :
-- - Frankfurt a . M . , 25 . April . Hmtc Nachmittag 3% Uhr

erfolgte eine große Kesselexplosion in der chemi¬

sche « Fabrik von Griesheim . Die Fabrik steht in
Flammen . Feuerwehr ist nach der Unglücksstätte von hier
abgegangen . Die Explosion erfolgte mit donnerähnlichem Knall .
Ungefähr 60 Menschen sollen verunglückt sein . Sani¬
tätspersonal ist von hier seitens der Rettungsgesellschaft abgesandt
worden .

— Frankfurt a . M . , 25 . April . Die durch die E x p l o s i on
in der chemischen Fabrik „Elektron " bei Griesheim hervorge -

ruscne gewaltige Feuersbrun st erfaßte in wenigen Augen¬
blicken drei große neben einanderliegende chemische Fa¬
briken . Bisher wurden 51 Todte und Hunderte von
S ch w e r v e r w u n d e t en gezählt . Die benachbarten Kran¬

kenhäuser sind alle überfüllt . Dir b c n a ch b arten
Orte mussten geräumt werden , da die Leute infolge der

giftigen D ü n st e und des Rauchs in Lebensgefahr
schweben . Ter Bahnverkehr ist total unterbrochen ,

f da man weitereExplosioneu befürchtet . Westere

Einzelheiten fehlen .
Wir lassen nunmehr die heute Morgen eintreffenden Melb -

ungm über das mtsetzliche Unglück folgen :
— Frankfurt a . M . , 25 . April . Heute Nachmittag gegm

3% Uhr wurde in Frankfurt a . M. ein donnerähnlichcr Knall
gehört . Wie sich alsbald herausstellte , hatte in der Griesheimer
Chemischen Fabrik „Elektron " eine furchtbare Explosion stattge -
funden . In der Mtheilung , in welcher eine Granatcnfüllnng aus
Schwefel - , Salpeter - und Karbsl 'äurc hergestellt wird , war gegm
3 Uhr ein kleines Feuer ausgekommm . Die Feuerwehr der ver¬
einigten Griesheimer Fabriken und die Griesheimer freiwillige
Feuerwehr waren noch bei den Löscharbeitcn beschästigt , als eine
furchtbare Explosion sich ereignete . Es müssen die Thonapparate ,
in denen das Phenol (die Karbolsäure ) ausbewa -hrt wird , von dm

Flammen ergriffen und explodirt sein. Solche Apparate waren
achtzehn in dem Raume , jeder mit hundert Kilogramm Karbol¬
säure . Me Katastrophe war denn auch von furchtbarer Gewalt .
Ein Augenzeuge schildert, daß im Umkreis des Gebäudes völlige
Dunkelheit eingetreten sei , Qualm , Staub , zertrümmertes Fach «
werk schlugen in einer gewaltigen Wolke, mit Flcrmmm unter¬
mischt , nach allen Seiten . Das Feuer verbreitete sich mit rasmder
Schnelligkeit und entzündete die angrenzenden Gebäude . Auch
in dem jenseits des Mains gelegenen Dorfe Schwanheim standen ,
alsbald mehrere Häuser in Flammen . Auf die erste Explosion
erfolgte gegen 6y2 Uhr eine zweite nicht minder starke .

Me Unglücksstclle wurde alsbald abgesperrt und die Ein¬
wohner von Griesheim ausgefordert , den Ort zu räumen , um
weiteres Unglück durch eventuelle neue Explosionen zu verhüten .
Der Einwohner von Griesheim hatte sich gewisser Schrecke» be,
mächfigt . Diejenigen , welche Angehörige in der Fabrik hatten ,
eilten wehklagend zu der Unglücksstätte . In dem Orte selbst war
nicht geringer Schaden angerichtet ; fall alle Fensterscheiben gingen
in Trümmer , die meisten Bewohner stürzten ins Freie und flüchte¬
te« in Schaaren in der Richtung nach Frankfurt a. M ., zum nahe
gelegenen Exerzierplatz usw.

In Frankfurt selbst wurde alsbald eine umfassende Rettnngs -
arbeit ins Werk gesetzt . Feuerwehren , Rettungswagen inst»
Sanitätspersonal jeder Art wurde mittels besonderen Zuges nach
Griesheim befördert , wo die Feuerwehr von Höchst a . M . bereits
an der Arbeit war . Auch eine Mtheilung Militär ging alsbald
ab , um die Absperrung durchzusühren . Der durchgehende Zug¬
verkehr in Griesheim wurde gesperrt , da noch Explosionen i«
Benzinlager befürchtet wurden . In Griesheim wurdm alle ver¬
fügbaren Räume zu Lazarethe « umgewandelt .

lieber Len Verlust an Menschenleben sind genau « Angaben
noch nicht zu erhalten . Die Zahlenangaben find vielfach wider¬
sprechend . Man schätzt die Zahl der Tobten nnd Verwundeten bis
zur Stunde ans ungefähr 100 . Erst nach Verlesung der Arbeiter¬
listen wird es möglich sein, eine genaue Verlustliste aufzustellsn .



Seite 4. Badische Dresse . Nr . 98.
Mannheim , 25 . April . Pr

ver 100 Kilo
Welzen Pfälzer 17.75 - 00 .00

Norddeutscher18.00 —00 .00

oduktenbörse .
per 100 Kiln

Hafer Württemberg . 00 .00 — 00 00
. rulsi ' cber 14 75 - 15 50
, Amerikany 14 75- 00 00

Müls Ainerik. inij;{ b 12.00 — 00 .00
12 .00 - 00 .00
12 25—00 00
31 .50 - 00 .00
2O .00 - 21 .00

115 .00 — 120 .00
Deutscher U 100 .00 - 105 00

Azima 18 25 — 19 .00
Tbeodvsia 18.75 —19.25
Saxonska 18 00—18 .20 , La Plata
Girka 18.00 —00 00 „ Doiui »
Taganrog 1825 — 1850 Koblreps Dtsch.
N » n>a » isch «r 18 .25 — 19 .00 Wicke »
aiiier. Wiut. 18 25 — 00 .00 Roth ttleesome» l

amerik. Spring 00 00 - 00.00
ItoniuS II 18.00—00 .00
La Plala 17.75 - 00 .00
Walla . WaNa 17 .85 - 00 .00
Bahia blanca 18.25 - 00 .00

Semeuce 8tusse 18 50 - 00 00
Kernen 17 75 - 00 00
Roggen Mlzer 15 00 - 15.25

f Norddeutscher 0000 - 00 00
. Russischer 15 00 - 10 .00

Gerste die ! . Gegend 17 00 — 00 .00
. PMIzer 17 50 - 17 .75
, Ungarische 18 00 — 18 25

sluttergerste 13 25 — 00.90
Hafer badischer 14 25 —»15 .00

, Norddeutscher 00 .00 — 00 .00
Weizcnm. 00 0 1 2 3 4 Roggenm . 0

Luzerne
, Provence
» Esparsette
, Aurerikauer

Leinöl mit Fab
Rnböl mit ilafe

bei Waggon
Ariierikany
bei Waggon

, in Fässern
, Russilche»
, bei Waggon
. in Fässern

70er Rohsprit
90er unversteuerter

Petr .

87 .00 - 95 .00
100 00 —110 .00

32 .00 — 00 .00
96 .00 - 105 00
62 .00 - 00 .00
66 .00 - 00 .00
63.50 - 00 .00
17 .60 - 00 00
21 .20— 00 .00
22 20 - 00 .00
16 60 - 00 .00
20 20 - 00.00
21 20 - 00 .00
47 00 - 00 .00
31 50 - 00 .00

28 .25 26 .25 24 25 23 .25 22 .25 20 25 23 .25 20 .25
Tendenz : Weizen höher. Roggen etwas fester . Gerste unver¬

ändert . Hafer und Mais fester .
Mt » . 25 . April . Getreidemarkt . Weizen per Frühjahr 7 .94 ,

Mai -Juni 7.97 . Roggen per Frühjahr 8.07 , Mai -Juni 7 .97 , Mais
per Mai -Juni 01 5 .58, Hafer per Frühjahr 6 .99 , Mai -Juni 6 .98.

London , 25. April . 5 Uhr. Metalle . Kupfer 70 Pfd . St .
2 Sh . 6 P . 3 Mt . 70 Pfd . St . 13 Sh . 9 P . Makler - Schlnßpreis
70 Pfd . St . 7 Sh . 6 P . bis 70 Pfd . St . 16 Sh . 3 P . , best
selectcd 76 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . , stroug Sheets 00 Pfd . St .
0 Sh . 0 P . Zinn Straits 117 Pfd . St/l7 Sh . 6 P . . 6 Mt .
115 Pfd . St . 17 Sh . 6 P . , engl. 121 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . Blei
span. 12 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . , engl. 12 Pfd . St . 15 S . 0 P .
Zink , gew . Marken 17 Pfd . St . 2 Sh . 6 P . , bess. 17 Pfd .
St . 12 S . 6 P .. gew . schles . 20 Pfd . St . 10 Sh . 0 P . Schott :
Roh - Eisen-Warr . 55 Sh . 0 P .

Bonner Uaisertage.
(Telegraphischer Bericht .)

= Bonn , 25 . April . Der Kaiser , der Kronprinz , Prinz und
Prinzessin Adolf zu Schaumburg -Lippe trafen von Bonn aus
gegen 12 Uhr am Portal 'der Abteikirche zu Maria -Laach ein und
wurden vom Abt B e n z l e r begrüßt . Der Kaiser besichtigte in
der Kirche wieder einige Pläne . Der Besuch rm Kloster dauerte ,
wie 1897 , längere Zeit . Die Herrschaften kehrten gegen fünf Uhr
von ihrem Ausfluge zurück. Sämmtliche Ortschaften , welche der
Kaiser per Bahn , Wagen oder Schiff passirte waren reich beflaggt ,
insbesondere an den Rheinufera waren Schulkinder mit Hun¬
derten kleiner Fähnchen aufmarschiert und begrüßten den
Kaiser mit stürmischen Hochrufen , auch Böllerschüsse wurden ab¬
gefeuert .

Der Kaiser und der Kronprinz besichtigten später die hiesige
neue Billa für den Kronprinzen und gedenken Abends dem An¬
trittskommers des Bonner 8 . C . im Beethovensaale beizuwohnen .

Beim Antrittskommers der Bonner Korpsstudenten .
— Bonn , 26 . April . Der Kaiser in Jnterims -Civilkleddung ,

der Kronprinz in Jnterimsuniform erschienen gestern Abend auf
dem stark besuchten Antrittskommers des Bonner 8 . C . in der
Beethovenhalle gegen y29 Uhr . Der Kaiser wurde mtt Hochrufen
begrüßt . Er bedeckte alsbald sein Haupt mit dem Bornffen -
Stürmer und nahm Platz an der Ehrentafel . Der Kronprinz saß
rechts , der 1 . Chargierte der Borussen , v . Alvensleben ,
links vom Kaiser . Anwesend war auch Prinz Adolf von Schaum -
burg -Lippe , der Kultusminister , Generaloberst L o e und viele alte
Herren des 8 . 0 .

Auf dem Kommerse 'des Bonner 8 . G . übernahm der Kaiser
nach Eröffnung das Präsidium und kommandierte die Lieder .
Generaloberst v . L o e begrüßte den Kaiser namens der Korps¬
studenten u . gedachte der Begeisterung der Studierenden im Juli
1870 , welche die besten Soldaten geworden seren. Er übernehme
Namens der Versammelten die Bürgschaft , daß wenn der Kaiser sich
cm die Nation wenden werde , dieStudentenschaft für dasBaterland
kämpfen werde . Los schloß mit einem Hoch auf den Kaiser , in
das alle jubelnd einstimmten . Die Musik spielte die National¬
hymne , worauf sich die Hochrufe wiederholten .

Hierauf erhob sich der Kaiser zu folgender Ansprache :
„Meine lieben Kommilitonen ! Sie haben sich an einen der

besten Sprecher gewandt , die wohl je aus den Reihen der Korps -

j studenten hervorgegangen sind . Ich dante Ihnen und von diesem
Danke ist mein Herz durchdrungen für den freundlichen Gruß
und den Willkomm , den Excellenz in Ihrem Aufträge überbrachtc .
Er schlug die rechte Saite an . bei deutschen Jünglingen Freude
und Begeisterung zu entfesseln . Er hat erinnert an die Ver¬
gangenheit , an die großen Tage und die großen Thaten . die unsere
Väter und noch viele von Ihnen , die unter uns tveilen , mitgc -
fochten und mitgekämpft haben . Ich hoffe rmd erwarte von der
jungen Generation , baß sie mich in den Stand setzen wird , unser
deutsches Vaterland in dein Sinne , wie ich es gestern bezeichnet
und ausgesprochen , in seiner engen festen Begrenzung , im Gefüge
der germanischen Rasse zu erhalten , Niemandem zu Liebe , Nie -
nlandem zu Leide . Wenn aber je uns jemand zu Nahe treten
sollte , dann werde ich an Sie appellire «, und erwarte , daß Tie
mich nicht sitzen lagen . (Bravo . ) Ich bedarf aber naffirlich der
Vorbilder und so will ich uns Allen nur das Eine wünschen,
Ihnen vor Allem , die heute hier versammelt sind , daß Sie am
Abend Ihres Lebens auf ein so schönes Leben zurückblicken können
wie Se . Excellenzes thut als braver ergebener Diener meines
Herrn Großvaters und daß , wenn Sie einst Ihr Haupt zur Ruhe
legen , es auch von Ihnen heißen kann : „ Ein frommer und ge¬
treuer Knecht ! " In dieser Gesinnung aber , die ich bei Ihnen
Allen voraussetze , reibe ich einen kräftigen Salamander auf Se .
Excellenz und den 8 . C .

"

Nach der Ansprache des Kaisers , welche mit brausendem Bei¬
fall ausgenommen wurde , begrüßte der 1 . Chargirte der Borusse » ,
von Alvensleben , den Kronprinzen rm 8 . 6 . und gab seiner
Freude und Stolz Ausdruck , wieder einen edlen Sprossen der
Hohenzollern willkommen heißen zu dürfen .

Der Kronprinz erwiderte : „ Ich bin meinem Vater von
ganzem Herzen dankbar , daß er mich in diese lebensfrohe ,
freundliche Gesellschaft gebracht hat und hoffe , daß Sie mich als
Kommilitonen in Ihrer Mitte freundlichst aumehmen werden . Ich
werde stets bestrebt sein , treue Kameradschaft und Korpsbrüder¬
schaft zu halten . In diesem Sinne trinke ich auf das Wühl
der Bonner 8 . C .

"
Der Kaiser kommandirtc den Salamander , dann einen zwei¬

ten ans die alte « Herren . Hierfür dankte der Kultusminister Dr .
Stildt in schwungvollen Worte, : , indem er zu aufopferungsvoller
Pflichterfüllung ermahnte .

Im weiteren Verlauf des Commerses kommandierte der Kaiser
ein S e m e st e r r e i b e n und brachte ein Hoch ans das 120.
Semester , den erblindeten Notar Laufs , Vater des
Dichters , ans . Ter Kaiser kommandierte sodann einen
L a n d e s v a t e r . den der Kronprinz wie die anderen Gäste
unter Beisiitznng des B o r u s s e n st ü r m e r s mitstach und zwar
mit General - Oberst L o e.

Der Kaiser führte den ganzen Abend das Präsidium nach allen
Regeln des Comments und zeigte ans seiner geschäftlichen Leitung ,
daß er seine Studentenzeit nicht vergessen hat . Unter der allgemeinen
Begeisterung litt der Durst der Festtheilnehmer nicht . Der hohe
Präsident unterhielt sich viel mit aktiven jungen
Korpsbnrschen. Ebenso suchte der Kronprinz seine
neuen Korpsbrüder aus. Als Mitternacht das fünfte Allgenieine
„ Der Mai ist gekommen " , gesimgen wurde , hatte der Kaiser das
Präsidium noch in Häriden und ließ klirrend seinen Schläger bei
Abschluß der Strophen anfschlagen. Der Kaiser und der Kron¬
prinz verließ den Sommers um 12 ' /- Uhr unter brausendem
Hurrah der Anwesenden und bei den Klängen des Preußenmarsches .

Teleanttnme der „Bad . Presse" .
--- ZSeskin, 26 . April . Wie die „ Staatsbürgerztg ." hört , wird

Ministerpräsident Graf v . Bülow morgen in der preußischen
Kanalkommission erscheinen .

= Akensvnrg 26. April . Die Kaiserin traf gestern Abend
3" von Glücksburg hier ein und reiste 8'° »ach Berlin weiter.

— Aetersvnrg , 26 . April . Der französische Minister Del ca ss ^

begab sich mit dem russischen Minister des Auswärtigen , Grafen
Lamsdorff , nach Szarskoje Szelo , woselbst Delcaffö vom
Kaiser zum Frühstück geladen war . Hente findet zu Ehren Del -
casft's ein Diner beim Fiiianzminister statt .

— Petersburg , 24 . April . Rach einer Korrespondenz der
„Nowoje Wremja " aus Teheran vom 8 . April hat das B e-
finden des Schah 's sich in letzter Zeit verschlechtert .
Sein altes Leber- und Nierenleiden macht ihm Beschwerden.
Der Schah leidet außerdem an Asthma. An seinen Füßen treten
jetzt oft Geschwülste hervor ; es scheint sich um Wassersucht zu handeln .
Der Schah huldigt jetzt gern dem Automobilsport .

Die kürzlich von der persischen Regierung eiugeführten hohen
Steuern auf nothwendige Lebensmittel haben in
Teheran unter der Bevölkerung große Unzufri e den heit erregt , da

diese Stenern sehr druckend sind . So vcrthenert die unlängst
dort cingeftihrt : Fleischsteiler das Fleisch um fast drei Kopeken das
Pfund . Die Ätiinmung in der Hauptstadt ist eine erregte. (Ff . Z .)

- = Kouffantiiiopek . 25 . April . Ans Mossul (asiatische Türkei)
ist die Nachricht eingclanfen , daß der Kurdcnführer Raschid Bey
in Tiari 15 Christen grtödtet und sich ihrer Schafherden be¬
mächtigt habe. Raschid Bey habe sich mit dem Schcik Beha -Eddin
an die Spitze einiger Tausend Kurden gestellt und sich m
das Gebirge von Tiari zurückgezogen . Znr Verhütung von Metzeleien
erscheine das Eingreifen der Behörde geboten.

— Kew -Aork , 25 . April . Der Präsident Mac Kinley
empfing heute die kubanische Delegation . (Ff . Z .)

— M . riko , 26 . April . Eine New-Iorker Drahtung des „Globe"
übermittelt die angeblich zuverlässige Meldung von hier, Präsident
Porphirio Diaz habe das Ministerinin in Sachen seines baldigen
Rücktritts behufs Erneunnng seines Nachfolgers zu Nathe
gezogen . _

England und Transvaal.
= London , 26 . April . Die Verlustliste ans Südafrika

verzeichnet für gestern 2 Gefallene , 15 Verwundete , 24 au Krankheit
Verstorbene.

— London , 26 . April . Ans Kapstadt wird berichtet: Der
amtliche Bericht über die Pestfälle bezeichnet 64 Fälle , darunter
17 bei Europäern , sowie 33Todesfälle , darunter 4 bei Europäern '

— London , 26 . April . Aus Kapstadt wird gemeldet : Gerücht¬
weise verlautet , General Baden - Powell » der derzeitige Polizei -
ches in Transvaal , werde seinen Posten verlassen und wieder
nach England zurückkehreu .

Jakob Dewet , der Obeim des Generals Christian Dewet,
ist wegen angeblichen Verraths zu 18 Monaten Gefängnis
und 350 Pfd . Sterl . Geldstrafe vernrtheilt worden.

— London , 25 . April . Nach einer Meldung ans Prätoria
ist Major Twyford mit einer kleinen Eskorte auf dem Wege
von Machadodorp nach L ydenburg in einen Hinterhalt
gerathen . Twyford ist getötet und seine Leute nach tapfe¬
ren Widerstand überwältigt .

Die Vorgänge in China.
— Works . 25 . April . Im heutigen Ministerrath brachte der

Marineminister den Bericht des Generals Voyron znr Kenntniß ,
welcher besagt , daß der Gesundheitheitsznstand des Ex¬
peditionskorps in China ausgezeichnet sei. Alles , was
die Verproviantirung und die Gesundheitspflege , sowie den Sanitäts¬
dienst betrifft , sei in vollkommener Weise eingerichtet. Voyron be¬
zeichnet die Haltung der Truppen als fortdauernd tadellos . Die
Mannschaften hätten bei jeder Gelegenheit verstanden , die Erfüllnng
ihrer militärischen Pflicht mit dem hohen Gefühle der Menschlichkeit
zu vereinigen.

— Peking , 25 . April . Wie der „ Köln. Ztg .* von hier ge¬
meldet wird , begeben sich Graf Waldersee und 60 Offizier ^

seines Hauptquartiers nächste Woche auf drei Tage an die Große
Mauer zu den Kaisergräberm

— Yokohama , 25 . April . (Reuter ) Ueber 20 Banken in
Osaka und in den südlichen und mittleren Provinzen Japans stell¬
ten ihre Zahlungen ein . Die Bank von Japan leistete Unter¬
stützung , jedoch werden weitere Schwierigkeiten befürchtet. Es herrscht
finanzielle Panik .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd,
gg Bremen , 2b . April. Der Dampfer „Prinzeß Irene" ist am 23. di.

von Nagasaki abgeqangen . „ drinz Heinrich" ist am 24. in Nagasaki ange -
kommen . „ Kaiser Wilhelm der Große " und „ Aller " sind am 2 ! in Newyork
angekommen. „ Friedrich der Große " ist am 24 . in Antwerpen angekommen.
„Preußen " und „ König Albert " sind am 24 . von Penang abgegangen . „Trave "
ist am 24 . von Genua und „ Roland " von Rotterdam abgegangen.

Auszug au» den Standeöbiicher » NarlSru^
Geburten :

19 . April . Emil , V . Josef Eis , Küfer .
19 . „ Martha Magdalena , V . Jakob Behr , Maschinenarbeiter .
20 . „ Hugo , V . Friedrich Springer , Maler .
20 . „ Hans Felix , V . Karl Schäfer , Schlosser .
21 . „ Hans Joachim , V . Emil Heinrich Waldmann , Brauerei -

direktor .
Todesfälle :

23 .Apr :l . Ernst , alt 8 M . , V . Jakob Mückle , Amtsaktuar .
23 . „ Eduard Tenner , Professor , ein Ehemann , alt 71 Jahre .
24 . „ Amalie Zipfel , alt 62 Jahre , Wittlve des städt .

Maschinenmeisters Leop . Zipfel .
24 . „ Karl Franz Kälber , Buchdrucker , ledig , alt 31 Jahre .

Nach den letzten Berichten ist das Unglück der Explosion von ‘
Pikrinsäure zuzuschreiben . Die Flammen sind noch nicht gelöscht.
Tie Rettungsarbeiten werden effrigst fortgesetzt . Auf Rollwagen
und Krankenwagen werden die bisher geborgenen Verunglückten
fortgeschasst . Immerwährend kamen A e r z t e und Hilfskräfte
mit den Bahnzügen , mit Wagen und zu Rad aus Frankfurt und
Höchst nach Griesheim . Ganze Schaaren von Leuten , die eben¬
falls nach Griesheim strömten , um zu schauen, wurden von der
Fabrik ferngehalten . Zwischen den Orten Griesheim und
H ö ch st fft der Bahnverkehr vorläufig eingestellt .
Die Unglücksstätte , die einen grauenhaften Anblick gewährt, , ist
vollständig abgesperrt .

---- Frankfurt a. M . , 26 . April . Zu dem Unglück in der
chemische « Fabrik Griesheim wird weiter gemeldet : Bis 7 Uhr
Abends waren 15 Todte und eine Anzahl Schwerverwundeter ge¬
borgen . Leider beftnden sich noch eine größere Anzahl Bernn - '
glückter unter den Trümmern . Auch mehrere Frauen wurden ver¬
letzt . Die Zahl der leicht Verwundeten beläuft sich auf über 100 .
Der Brand der 3 Scheunen im gegenüberliegendem Schwanhcim
wurde bald gelöscht. Die zweite Explosion , wegen deren Re Be¬
wohner den Ort verlassen mußten , erfolgte gegen halb 8 Uhr .

Vier VerbandSstättcn sind errichtet . Die Schwervcrwun -
deten wurden in der Schule , im Wartesaal des Bahnhofs und in
Privathäusern untergebracht . Der Eisenbahnverkehr nach und
von Frankfurt war bis nach 8 Uhr unterbrochen , nur die Züge
mit den Verwundeten verkehrten . Um 8 *4 Uhr wurde den Be¬
wohnern wieder gestattet , in ihre Häuser znrückznkehre« , da eine
weitere Gefahr nicht mehr zu befürchten war . Jedoch wüthet der
Brand im Innern weiter fort . Die Bergung der Verunglückten
wurde Abends bei Fackeliicht fortgesatzt, da die Gasleitung abgc-
gcstellt ist.

Das Feuer war gegen lly 2 Uhr so weit gelöscht, daß eine
weilere Gefahr kaum noch zu befürchten ist . Die Zahl der Todten

beläuft sich auf nicht mehr als 15. Die chemische Fabrik von
Marx und Müller , auf die das Feuer Übergriff , ist fast total zer¬
stört , desgleichen das Farbwerk Griesheim . Der Schaden beläuft
sich auf ungefähr 5 Millionen Mark . Gegen 1000 Arbeiter sind
brodlos . Ein Theil der Werke ist übrigens zur Zeit noch in
Thätigkeit .

Ueber die glücklich abgewendete Gefahr der großen Benzin -Ex¬
plosion wird der „Frkf . Z . " geschrieben : Zur kritischen Zeit des
Brandes , etwa um halb 7 Uhr Nachinittags , herrschte um Griesheim
herum eine furchtbare Aufregung . Haushoch schlugen die Flammen
ans der brennenden Anilinfabrik , und man iimßte thatsächlich
jeden Augenblick befürchten, daß das ungeheure Benzinlager ,
bestehend aus f ü n f E i s e n z y l i » d e r n von je 25 m Länge und 10 m
Durchmesser, von dem gewaltigen Brande - ergriffen werden würde.
Diese Befürchtung war um so berechtigter, als der Benziilschnppen
knapp 150 Meter von dem eigentlichen Feuerherde entfernt liegt .
Hatte bis dahin der Rückzug der Griesheinier aus ihren Behausungen
schon in aller Eile stattgefunden , so artete er jetzt in die wildeste
Flucht ans . Weinende Frauen mit ihren Kindern ,
Verletzte , gestützt von Frau oder Tochter , Kranke auf
improvisirten Tragbahren — ein erschütternder Anblick . Uns be¬
gegnete eine junge Frau mit einem kleinen Kinde ans dem Arm,
die schluchzend den Tod ihres Mannes beklagte. Weh¬
klagend suchte eine andere Frau nach ihren fünf Kindern , die
ihr in der Aufregnng abhanden gekommen waren . Der
Exerzierplatz der Frankfurter Garnison glich
um jene kritische Zeit der Umgebung einer der Zerstörung
prcisgegebeiien Stadt Es wurde erzählt , daß schwere Eisen¬
stücke durch die Gewalt der Explosion Hunderte Meter weit fortge-
schlcudcrt worden waren ; bis nach Schwan heim , über den
Main hinüber , sind einzelne Stücke geflogen. Ein Arbeiter , nach
der Ursache seiner erbeblichen , noch unverbnndenen Kopfverletzungen
befragt . konnte nur versichern , daß es ihm mit einem Male dunkel
vor den Augen geworden sei und er sich an nichts mehr erinnere.
Zum Glück verhütete der Nordost die Uebecrraguug des Brandes auf
das Beuzinlager .

Es hieß anfänglich , der Direktor der Anilinfabrik , Professor
Dr . Lepsins , der wenige Minute » vor Ausbruch der Kata¬
strophe die Fabrikränme passirt hatte , sei gleichfalls tödtlich ver¬
unglückt. Erfreulicherweise bestätigte sich dies Gerücht nicht .
Der Direktor mußte zwar fortgetragen werden , weil ihm die
Sinne schwanden , er befindet sich aber jetzt wieder wohl ans.
Unter den Verletzten befindet sich aber Direktor Dr . Julius
Lang , dem ein Arm gebrochen wurde. Im Uebrigen ist von
namhaften Verunglückungen des höheren technischen Personals nichts
bekannt.

Entsprechend der nngehenren Gewalt der Katastrophe waren die
Verletzungen der Getödteten fürchterlich. So wurden einem
Manne Arme und Beine abgerissen , einem anderen der Leib anf-
gerissen , anderen Leichen fehlt ein Arm . Ein Todter hatte
mit der Hand das Gesicht bedeckt , als habe er sich im
Augenblick der Katastrophe die Augen schützen wollen . Drei g e-
tödtete Feuerwehrleute waren derart verbrannt , daß sie
nur noch an den Metalltheilen ihrer Gürtel als znr Feuer¬
wehr gehörig agnoszirt werden konnten, überhaupt ist die Erkennung
der Getödteten durch die totale Verstümnielnng und Verbrennung
der Leichen erschwert , wo nicht unmöglich gemacht. Ein Mann
suchte seinen Sohn — an einem Haudfetzeu glaubte er
die Identität einer Leiche mit dem Vermißten feststellen zu
können. Erschütternde Scenen dieser Art spielten sich mehrfach
ab So suchte ein Mann seine beiden Brüder , ein anderer rief :
„ Ich gehe nicht eher heim , bis ich meinen Bruder gefunden habe ! '
Die meisten Verletzten sind nach Frankfurt , Nied oder Höchst ge¬
schafft worden. In letzterem Ort wurde , nachdem das Krankenhans
überfüllt war . das Armenhaus geräumt und zur Aufnahme der
Verletzten hergerichtct.

Wieviel Leute vermißt werden, wird sich genau erst feststellen
lassen , nachdem sämmtliche Verletzte geborgen sind und die Unver¬
letzten sich wieder gesammelt haben — also wohl erst im Laufe des
Tages .
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«ms dem Bereiche des Ministeriums der Justiz, des Kultus
und Unterrichts .

Versetzt wurden :
Ntnmnger , Karl , Aktuar , bei der Staatsanwaltschaft Mosbach,

zum Amtsgericht daselbst, unter Zurücknahme der Versetzung
zum Amtsgericht Baden,

Wittemann , Karl , Aktuar beim Amtsgericht Mosbach, zu jenemin Baden,
Andlauer , Karl , Aktuar beim Amtsgericht Mannheim , zu jenem

in Schönau,
Schmciser , Franz , Aktuar beim Amtsgericht Schönau , zu jenem

in Mannheim ,
Schäfer? Robert , Aktuar, beim Notariat Baden HI , zum Notariat

Konstanz II ,
Auuzclnick , Friedrich, Aktuar beim Amtsgericht Pforzheim , zum

Notariat Schwetzingen ,
Appel, Ferdinand , Aktuar bei der Staatsanwaltschaft Pforzheim ,

zum Amtsgericht daselbst .
Meister, Friedrich, Bureauassistent beim Notariat Schwetzingen ,

zum Notariat Heidelberg I .
Zngewiese« wurden :

Leck, Wilhelm , Aktuar beim Notariat Rickenbach , dem Amts¬
gericht St . Blasien,

Knaus , Heinrich , Aktuar , dem Notariat Rastatt TV,
Lang, K . , Aktuar beim Notariat Bühl II , dem NotariatEndingen .

Offene Lteklen .
Rastatt . Die Neubesetzung des Kaminfegerdienstes im bis¬

herigen Kehrbezirk Rastatt I erfolgt mit Wirkung vom 1 . Juli
1901 (nicht 1 . Juni , wie es in der ersten Bekanntmachung hieß .)

Erledigte Stellen für Militäranwärter
14 . Armeekorps . (Nachdruck verboten .)

.
5 Dckopisten im Laufe der nächsten Monate bei den Großh .

Bezirksämtern . Vorlage einer amtlich beglaubigten Porbeschrist.
Anstellung auf Kündigung . Einkommen 600 bis 900 Mark jähr¬
lich . Bewerbungen sind unter Anschluß des Zivilversorgungs¬
scheins bei Großh . Verwaltungshof in Karlsruhe (Baden ) ein¬
zureichen .

5 Jncipienten im Lause der nächsten Monate bei den Gr .
Bezirksämtern . Vorlage einer amtlich beglaubigten Probeschrrft.
Anstellung auf Kündigung . Einkommen 600 bis 900 Mark . Be¬
werbungen sind unter Anschluß des Zioilversorgungsscheines und
der Urkunde über die Aufnahme als Aktuars -Fnciprent bei Gr .
Verwaltungshof in Karlsruhe (Baden) einzureichen.

Burcaugehilfe auf Monat Mai bei Städwerwaltung Mann¬
heim . 3 Monate Probezeit . Anstellung auf Kündigung . 1200
bis 1500 Mark Einkommen. Aussicht auf Verbesserung. Ge¬
haltsanspruch ist in bestimmter Höhe anzugeben ; nur Bewerber
irrst badischer Staatsangehörigkeit haben Aussicht auf Berück¬
sichtigung .

Postschaffner auf 1 . August bei Kaiserl . Postamt Rastatt . 6
Monate Probezeit . Anstellung zunächst auf 3monatrge Kündigung ,
später auf Lebenszeit. 900 Mark Gehalt und 144 Mark Wohn¬
ungsgeldzuschuß und 100 Mark widerrufliche, nicht pensions-
sähige Theuerungszulage . Alle 3 Fahre Gehaltserhöhung bis
4500 . Bewerbungen sind unter Beifügung des Zivilversorg¬
ungsscheins , des Militärpasses nebst Führungtzr -eugnitz , sowie
eines selbstgeschriebenen Lebenslaufs an die Kaiserl . Qberpost-
direktion in Karlsruhe (Baden ) zu richten.

Polizeidiener auf 1 . Mai beim Bürgermeisteramt Markirch.
6 Monate Probezeit . Anstellung aus Kündigung . Einkommen
4110 Mk. , steigt bis 1510 Mk.

Kreiswegwart auf 1 . Mai nach Ziegelhausen bei Großh .
Wasser - und Straßenbau -Inspektion Heidelberg. Bewerber muß
mit den Straßenunterhaltungsarbeiten vertrant sein . Anstellung
auf Kündigung . 760 Mark Jahreslohn und Grasnutzen 40 Mk.
und Remuneration 15 Maä .

Straßenwärter sofort nach Breisach bei Großh . Wasser- und
Straßenbari -Jnspektion Freiburg . Bewerber muß in den auf die
Unterhaltung der Straßen bezüglichen Handarbeiten bewandert
und in der nächsten Umgebung der Wärterstrecke ortskundig fein .
Probezeit für Militär -Anwärter 1 Jahr , für sonstige Bewerber
10 Jahre . Anstellung auf 'Kündigung . Einkommen jährlich 504
Mark. Aussicht auf Verleihung der Beamteneigenschaft und da¬
mit Möglichkeit der Gewährung eines Unterstützungsgehalts .

Wasserstaud des Rheins .
JUiifIrtii | . Hafenpegel . Am 25 . April 3,71 m , 24 . April 3,72 m).

Berunnanufts - mtb Be » eins -4Inzeifter .
I(DaS Nähere bittet man aus dem Jnseratenthcil zu ersehen.)

Freitag den 26. Avril .
Karlsruher Honrenfllnv . H. 9 U. Klubabend in der Eintracht .
Lokolleum. 8 Uhr Vorstellung.
Karlsruher Kynologenklnö. H. 9 Ubr Vereinsabd. Landsknecht .
Norddeutscher KlnS . H. 9 U. Klubabend im Lokal .
Nerkeo . 8 '/- Uhr Vorstellung.
Nlattdütscher Pereen. H. 9 U. Versammlung im Prinz Karl.
Htudernerein Sturmvogel. 9 U. Vereinsabend im Tannhäuser (Jagdz ).
Stadtgarten. 4 U. Konzert der Kapelle des Art.-Reg . Nr. 14.
Fnrugemeiude . 8 U . Turnen i. d. Centralturnhalle.
Turngelessschaft. 8 U . Turnen im Realgymnasium.

Veberall zu haben

nuentbehrliche ZHlin - Crtme
erlxäJt die ZähM reiai . -weise -uüä . greaiind..

AnMilfteüber CreditverhSlmifse und Personen jeden Berufs
im In - und Auslande besorgt rasch und billigst die
Süddeutsche AnSknnftei Karlsruhe ,
Kaiserstraße 111 . 4925

Stadtgarten .
heute Freitag den 26. April J90J,

Nachmittag; 4 Uhr :

M ilitär - Uonrert,
gegeben von der Kapelle de »

1 . Badischen Feldartillerie -
Regiments Kr. 14 .

Leitung : Kgl. Musikdir . H. Liese .
/ Abonnenten 30 Pfg .'
( Nichlaboniienten 50 „

_ Programm 5 Pfg . 491t
Tie Einiritlskarten berechtigen nur ihm einmaligen G >>«ritl .

Konzertsaal„3 Linden“
, Miiiiiburg.

Sonntag den 28 . April , Nachmittags 4 Uhr :

gross « SiitdvKonzcri
ailsgksührl non der l . Karlsruher Civilkapoile A . Schmitt .

Dirigent : August Schmitt . 4920.2 .1

Reichhaltiges i?i*u0vamm . Eintritt 30 Ufg .
Mur zwei Concerte .

jse. II r st » «* r ei F «k ls , Sronen ^ c.
Freitag den 26 . April 1901s 4945

Großes humoristisches COIVCBTFCT
der urfidelen Schwarzwälder (2 Dame » , 3 Herren ).

Anfang 8 Uhr . Nur Trios und Quartette. Eintritt frei .
Es ladet frcundlichst ein 1 . Vogel .

bei
Durlach.Tlioiiin

Sonntag ' den 28 . April

0amnwirth $cbaft$ *£röffn!)it0.
Schöner Spazierweg entlang der Stupfericher Strass8 ' durch den

Rittnertwald oder über den Thurraberg und Rittnertwald .

2567a .2.1
Carl Steinmetz , z . Thomashof ,

früher z . Festhaile Durlach .
« W

Unsere Geschäftslokalitäten sind von jetzt
ab bis zum Monat September an den
Sonntagen geschlossen. 4943

HimmeMer Aller,
Special -Wäsciie -Ausstattungsgeschäft .

Hebet* lOö (Betutittte
von Mk , 1000 .—, 500 .— und darunter fielen in der Badener -
Lotterie an meine werthe Kundschaft ; Listen dieser und der
Frankfurter sind k 10 Pfg . zu haben. Ferner noch :
Maimarkt-, Darmstädter - und Berliner -Loose ä 1 Mk . -,
11 Stück 10 Mk . , Wohlfahrtsgeldloos - Mk. 3 .30 p. Stück .
Einlösung aller Gewinne .

Carl Ctötz , LederhllilblW ml VankgesW ,
Hestelstraße 11 /15 , b . Raihhaus. 4952

Elektrisches Lohtaruiinöad Millingen.
. Telephon Rr . 39 .
Il VlI n Rheumatismus , Ischias , Nervenleiden
rJ ' ffl .t ’A finden durch die in allen Kulturstaaten vatenlirten

f 7 elektr. Lobtanniubäderschnellste »nd dauerndeHeilung.
Vibrations -Massage » Soolbäder re . Arzt nnd Pension im Hanse .
Prospekte und alles Nähere durch den Besitzer Julias Beha .

_
4327

Hitz - Schirme ÄÄS ,
jede PrerSlaae .

«5eonkard Kitz (Fabrik gegr. 1839 . ) 183 «aiserfirahe 183
SM mrvifrt Asien,Afrika. Australien schnell , gul undWer »lNlff !{UWCnT « > 6iaifl fa&ren will , tvende sich an die

Ärigt. eonc.Bilietausgab « von S .Keru,Genrralageut̂ tarlSrnhe, Hebrlstr.3

Badische ltokal -Sisenbahnen
Aktien . Gesellschaft .

®
Pawl Roder

^

MlHk - MsstattMgS - SfsGst
— gegründet 1880 —

Kalserstr. 138 . Karlsruhe flle-lrlelirhzll.
Freitag , Samstag und Sonntag :

Ausstellung^^
fi von 2 feinen li
\ Braut-Ausslatlungen J

in meinen Schaufenstern , i
4948

Boi « 1 . Mai l. I . kommen für die Strecken Ka ltzrnhe —
Herrenalb und Ettlingen Staatsbahnhof — Pforzheim Kilometer »
tzeste für die dritte rsageuklasse und für 400 Kilometer zum
Preise von M . 10. — zur Ausgabe. Tie Ausgabestellen sind Station
Karlsruhe Metzplatz, Ettlingen Holzhof, Marxzell , Herrenalb , Ittersbach ,
Brötzingen und Pforzheim . (Letztere Station erst nach Eröffnung der
Strecke Brötzingen Pforzheim ) doch nehmen unsere sämiutli '

chen Stationen
Bcslellungeu für Kilometcrhefte entgegen.

Uebcr die bezüglichen Tarlsbestimmungen geben die Dienststellen
Auskunft . 4955

Karlsruhe , den 24 . April 1901.

Die Direktion .

TU a , r 1 s r 1tjl Icl e .
Samstag den 27. d . Mts ., Abends '/,9 Nhr,

findet im Saale des Motel Friedrichs ho f eine

Abendnirterhaltnirg
mit Concert und Taiiz

statt, wozu wir die geehrten Mitglieder höflichst einladen .
Eiusührnngsrecht ist gestattet. 4959

Der Uorstanh .
Ein Fräulein aus guter Familie

wünscht das Koche « zu e -lernen
auf 1 . Mai in befferem Restaurant ,
eventuell gegen Vergütung . Offerten
beliebe man Brauerstratze Nr . 1 ,
8 . Steck , abzugeben._ 96645

Acht. BMMnWltisenöe
oder andere tüchtige Lente ans nur
die neuesten Werke gegen höchste
Provision sofort gesucht . Vor -
zusvrechen täglich von 2—7 Uhr.

Scheffelstr . 68 , 2. St .,l . 8 °«' - ' -

Tlieilliaber-Cesucli.
Ein tüchtiger Kaufmann , gesetzten

Alters , sucht sich an einem bereits
bestehenden nachweislich rentab¬
len Geschäfte mit circa Mk. 25000
aktiv zu bethciligen. Offerten unter
Nr . 66666 sind an die Exped. der
„Bad . Presse " zu richten._ 3U

Brauerei-Kauf.
Von einem tüchtigen Fachmann wird

eine gut gehende Brauerei mit
einem ungelähren Ausstoß von 8000
bis 10000 hi jährlich — erweiter¬
ungsfähig — zu kaufen gesucht .
Offerten erbeten unter Nr . 66665 an
die Exped. der „Bad . Presse." 3. l

li » tif -f» esiicli .
Suche auf dem Lande od . in einer

kleineren Stadt zwischen Rastatt und
Heidelberg eine gute

zu kaufen .
Gest. Offerten unter Nr . 66688 an

die Exped . der „Bad . Presse" erbeten.
Ein sehr gutes 3.1

Pianino ,
(noch neu, ) ist unter Garantie für
420 Mark zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . 4947 in der
Exped. der „ Bad . Presse".

Kanapre ,
sehr schönes, für nur 22 Mk. statt
26 Mk . zu verkaufen . R . Köhler ,
Tapezier , Schützenstraße 52. 66690

Kinderwagen .
Gur erhaltener Lieg - u . ein Kasten¬

sitzwagen ffnd billig zu verkanten .
Rndolfstr . 14 , 4. St ., r. 66675

Eine große , ganz neue, eiserne
2Li >iöerbettstelle ,
sehr elegant , für nur Mt . 16 .—
zu verkaufen . 66692
_ Gerwigstraß ^ 39 , 2. St ., r.
ßJS " Schneider . Gesuch.

Ein gut . Arbeiter auf Woche kann
sogl- eintr . Sophienstr . 5 , S ., 2. St .

Büglerinnen
Hilfsarbeiter
Näherinnen

4957 sucht die 6.i
Ariern n. chm. WischMlt
wi . Ed. Printz , A.-8 .,

Ettlingerstr . 65 .

Kellnerin l
eine anständige per sofort gesucht .
Rcstmsnt z. Ilifhlmiun .

Mädchen zum Nähen werden sofort
gesucht. Marienstr . 58, 3. St . r.

Knabe oder Mädchen
zum Wecktragen für sofort . 4960
Fr. Geisendörfer , HsMtt ,

Ludwigsplatz.
Tücht. energ . Manufakturist ,

10 Jahre i. d. Branche als Verkäufer
thätig , der sowohl Seide - u. Mode -
waaren , Tuch- und Herrcnconfektion ,
als auch sämmtliche Aussteuerartitel
genau kennt, sucht , gestützt auf I »
Referenzen, eoent. dauernde Stellung
als

Reisenderob .Verkäufsr.
Off. erbeten an die Exp. d. »Bad .

Presse" unter Nr . 4948 ._ 2.1
Tüchtige Person , gewandt

am Büffet , sucht Sonntags über
Stellung . Offerten unter 66683
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Waldstrasse 65
(Ludwigsplatz) ist im 8 . Stv - ' '
eine schöne Wohnung von 5 i
Zimmern , 1 Alkov (hiervon 3
Zimmer auf den Platz gehend),
Mansarde , Küche und Keller aus
den 1 . Juli zu vermiethen .

Näheres im Laden beim
Eigcnthümer . 4962 * |

dlerstraße 5, 3 Treppen hoch , ist
^ ein gut möblirtcs Zimmer sogl.
zu vermiethen._ 66687

( Gin möbl. Mansardenzimmer ist
an eilt anständiges Fräulein zu

vermiethen. Zu erfragen Kapellen -
straße 12, 2. Stock , rechts . 66676

Suche aus 1. Mai ein fleißiges,
ehrliches 4961

Ladenfräulein .
Diejenigen , welche in einer Bäckerei

oder Conditorei thätig waren, be¬
vorzugt.
Fr. Geisendörfer , Welker,

LndwigSPlatz .

8 chützenstr . 62 , 4 St. ist ein gut
möblirtcs Zimmer billig zu

vermiethen . 66686

H Restanrationsköchin , Bei¬
köchin u . bessere Privatköchin ,• Kellnerinnen , Gasthaus - ,

Zimmermädchen , Haus - und Küchen -
mädchcn , sowie eia Zimmermädchen,
welche» servirea kann , finde « gute
Stellen durch das Bureau Höfler ,
Durlacherstraßc 69. 66660 i

irojjlipqonL
zu Karlsruhe .

Freitag de« 28 . April 1881 .
Ablb . 8 ( Gelbe AboimemeiitSkat ten).

52. Adoimementr-Borstellung .
AlÄiiiiiittSliWrli»«.
Phantastische» Lustspiel in 3 Akten
von William Shakesveare ; übersetzt
von Schlegel. Musik von Felix

Mendelssohn -Bartholdy .
Leiter der Aufführung : OS» . Haneke,
- ufaag 7 MSr. O»»e gegen in Pyr .

Aaffe-firälfanug ’ > Hthr.
Mittel Preije .

|i ' A
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Verlobung - und
Hochzeiti - Geschenk «

Strimt ätrbail Karlsruher
Liederkranz .

Siistug kn 27 . April 1901
in den Hiäumen der Gesellschaft

„Eintracht" :

54. StiftungsfestdsiFulderei
(Mit Restauration.)

Unsere verehr! . Mitglieder nebst Fcimifien -Angehvrigen
werden hierzu neundlichst enigel den mit dem Bemerken ,
daß das Einführungsrecht vollständig auf¬
gehoben bleibt und der Eintritt nur gegen Borzeigen
der Mitglied- »! arten gestattet ist . 4877

Das Dorausbekegen von Plätzen ist nicht erkaubt .
Kinderinr schulpflichtigenÄlter haben keinen Zutritt .
Aulder -Hrden und Abzeichen lind anzulegen !

Sifll* Md Mme -LeMng |i (i 8 Uhr Ansing 8 Uhr.
Der Worltand .

Königsöach. "WW 2566a -21
Der Turnerbund Königsbach feiert am 7. Juli d» . I » . das

i« r
'

IT. Ganfeft des Pfinzganes, ^
verbunden mit der Weihe einer Fahne . Es sollen ans diesem Anlab

verschiedene Schaustellungen
auf dem Festplatze zugelassen werden . Besitzer solcher wollen sich längstens
bis zum 10 . Mai beim Vorstand H. Hoch schriftlich oder mündlich
melden . Das Festkomitee .

Chemnitzer

j Handschuhlag'er *
I Kuisllstrnßk 185 Koiserßreße

jniifdjcn ffrewett - irrrd
altes Lietz'scheS Lokal .

Grösstes Handschuhlager am Platze.
Unerreichte Auswahl selöst für die

verwöhnteste Kand.

>
prima Atlar zum Aussuchen . . k Paar 15 Pfg

tt ft tt ff • • k ff 20 ff
m tt ff ft • k ff 25 ft

„ „ mit 3 Knöpfen , schöne Zwickel tt 40 tt
, Flor mit Doppelspitze . . a ff 50 ft

Garn und Seide . ä „ 50 tt
Seide und Zlor mit Doppelspitzen . k m 75 ff
Imttirt auf Dänisch . . . . . ä ff 50 tt
vierfach Flor mit Doppelspitzen . k tt 75 tt

„ „ mit Druckknopf . . k „ 1 — Mk .

I

bis zu den schwersten Dramaseidenen Handschuhen .

Radsahr-handschuhe , weiß , Paar SS psg.
Herren -Handschuhe von 25 Pfg . an

bir zu den besten seidenen mit Doppelspitzen -
Ferner ein großer Posten

Prima Glac6- Damcn -Handschuhe
mit 2 Druckknopf 1 .50 Mk ,

IMP" Garantie für jedes Vacrr . "MK
Amtausch gestattet .

Besichtigung meines Lokales ohne rraufzwcmg.
Achtungsoll 4937

Oustsv Llei -Iel .

Karlsruhep
Trrrirgeineiir-s.

(1861 ).

Heil !

Dienstag und Freitag , Abends
von 8—10 Uhr : Turnen der aktiven
Mitglieder ; Donnerstag , Abends
von 8—10 Uhr : Turnen der AlterS -
riege in der -Turnhalle des Real¬
gymnasiums — Eingang Schul¬
strabe . — Mittwoch , Abend» von
8— 9 ' , Uhr : Turnen der Damen-
Abtheilung in der Turnhalle der Real¬
schule — Eingang Waldhornstr . 9 — ,
woselbst auch Anmeldungen entgegen-
genommen werden . Bl0096

Der Tnrnrath .

<Alt°) Kathöl . Börgerverein
Kaplspuhe .

Einladung .
Zu dem nächste « SamStag und

künftig jeweils an diesem Tage ,
Abend » ' ,',9 Uhr , im Nebenzimmer
( rechts deS Eingangs ) des Restaurants
,.P a l m e i! g a r t c n " stattfindcnden
BereinSadenden werden unsere
Mitglieder nüt der Bitte um zahl¬
reichen Besuch freundlich eingeladen .
4931 Der Vorstand .

6 -rosss ^ .us ^ ahl
NI

Kunstblättern
mit und ohne Rahmen

empfiehlt

E. Bflchle
Kunsthandlung und Rahmenfabrik

Kaiserstrasse 149 .

ArNUrric - Äuni»
8t . Barbara .

Heute Samstag Abend
' S Uhr

TereinS 'Abend
im Vereinslokal . , ,Hotel Eber " ,

Kreuzstratze 33 .
Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬

beten. Ehemalige Artilleristen sind
stets willkommen.

Der Vorstand .

Verein ehem. bnü.
gelber Dragoner.

Unter dem Protektorate
Sr . G. H. Prinzen

Maximilian von Baden
Samötag Abend den 27 . d . MS .,Znsammenkunft
im Vcreinslokal (Nebenzimmer
der „ Stadt Pforzheim ) .
Nächste « Sonntag (bei guter

Witterung )
A usfl ii ff

nach Eggenstein . Abfahrt Mittags
2 ‘» Uhr am Mühlburger Thor .

Der Vorstand .

Nur so lange Vorrath
Klnder-Knopf- and Schnürstiefel . .
Mädchen-Knopf' and Schnürstiefel . ,
Damen-Knopfstlefel .
Damen-Sehnürsttefel .
Herren -Zugstiefel .
Herren-Bergsteiger .

I Braune Herren-Bergsteiger . . . .

reicht !
Paar M

„ M

1.75
2.25 j

„ M . 4.25
„ M . 4.-
„ M . 4 .95
„ M . 5.25

M . 6.25n

r
Damen - Hausschuhe ,

Lkkchhlk , mit AU, Pm Pf.

Kinder - Str ft]
Wir beehren uns hiermit , unsere

verehrt . Mitglieder nebst werthcn
Familienangehörigen zu dem am
Sonntag de« 28 . d» . Mt », nach
Grötzingen , Gasthaus „ 3 «m
Schwanen " , stattfindenden

Familienansflug
mit Tanz

ergebenst einzuladen .
Abfahrt ' /,3 Uhr vom Dar »

lacher »Thor .
Um zahlreiche Betheilignng bittet

4843 Der Tnrnrath .

G-rösse

diamantschwarz , engl , lang,
Auch fftr Dunea

5 6 7
~

8 9 10 1112 3 4

Paar 12 15 18 21 24 27 30 33 36 39 42 Pfg .

ächt lederfarbig , engl , lang , Doppel-Ferse , Doppel-Spitzen
Auch fUr Domen

Grösse 8 5 6 7 8 9 10 11
Paar 20 23 26 29 32 35 38 41 44 47 50 Pfg .

Kinder - Soeken
diamantschwarz , extra prima Qualität und ächt lederfarbig ,

Grösse 1 2345 678

Par 23 2S 29 32 3S 38 41 44 Pf * .

m .

ichelsohn
,

Hamburger Engros -Lager .

I Ruderverein Stuimvooel

» smsni

Apfelwein ,
vorzügliche Qualität , empfiehlt unter bekannten Beding»
ungen die Apfelweinkelterei von 4551.6.4

Carl Frantzmann ,
Durla .oli .

perfekteFalzer in
sofort gesucht.

Vuchdruckerei F . Thiergarten
(„Badische Presse ").

Heute Freitag
Abend ,

präzi » 9 Uhr ,Vereins¬
ehend

im Lokal U > i » i
TannhlHser

(Jagdzimmer ).
Wir bitten um vollzählige » Er¬

scheinen. Der Vorstand .

Karlsruher Kyualageu -Klub.
Unter dem Protektorate II . KK . HH .
des GroszherzogS n . der Grohherzogin

von Baden .
Vereins - Abeiul
am Freitag den 2 « . April 1001 ,
Abend » 1 , 9 Uhr , im Landr -

kn eckt , Jirkel 31 .

^iirmtmlöuercin
Karlsruhe .

Samstag den 27. d. M.,
Abends halb 0 Uhr

Außerordentliche geschäftliche

Versammlung
int Vcreinslokal „ zur Loreley " .

Vollzähliges Erscheinen erwünscht.
Landsleute find höflickist eingeladen .

86682 Der Vorstand .

Norddeutscher Clnh
Karlsruhe .

heute Freitag :
Club -

Abend
im „ Goldenen
Adler " , Karl-
Friedrichstraße .
Gäste Willkomm .

Der Vorstand .

Plattdiitscher Vereen
Karlsruhe .

Freitag den 26 . April »
SO Uhr Adend »,

Versammlung
im „ Prim Karl " .

Plattdeutsche Gäste willkommen.
De Börsiaud .

Karlsruher Tourenclub .
Italer de« Protektorat «

Sr . Hrohh . ßoße ' t btt Hkrtnze»
Karl »an Aade « .

Heute Freitag Abend ’/»9 Uhr

Club -Abend
im Nebenzimmer

der Restauration Eintracht .
ElubaAngelegenheiten.
Gefell. Unterhaltung.
Um zahlreiches und pünktliche »

Eischiinen biltet
Der Vorstand .

Gäste stets willkommen.

neue, i» Crtm l ’Afrie , nicht in See¬
gras , 34 n. 38 M . : Hochs . Kameel-
taschendivan 63 M . , lind nur allein
zu haben bei H . Kühler , Tape¬
zier , Schiitzenstr . 52 . Garantie
für gute Waare wird geleistet .

Blumenkübel , jede Größe, sowie
Züber u. Kübel sind billig zu haben
bei Georg Dörner , Küfer ,
Küblerci , 13 Bürgerstr . 13.

Ein Zwei - oder Einspänner -

Fulirwerk
ist täglich oder auf längere Zeit zu
vergeben . Offerten unt . Nr . 4936
an die Exp , der „ Bad . Presse " . 2. 1

Herren » und Damenrad , Et » »
schrank und Doppelleiter ist z«
verkaufen . Marienstr . 13 , 1. St .

Fahrrad »
gut erhalten (Helical Premier ) ist
billig zu verkaufen. Vlumenstr . 19 ,
3. Stock. 66691

Ein gebraucht , noch gut erhaltene »

Fahrrad
ist billig zu verkaufen . 86684 .2.1

Roonstratze 8, 2 . Stock.

Ein bereits neuer , mittelgroßer
Herd , ein Kanten » , ein Nachttisch
sind billig z« verkaufe « . Mark -
grafenstraße 40 , Seitenbau , 2 . Eiit -
gang . parterre ._ 8668KL .1

Andree ’s Handatlas
ganz neu , lammt geograph . Hanbbuä
billig zu verkaufen . 866282 ,

Rankcstrahc 3, 2. Stock, rechtst .



Nr. Badische Presse . Sette 7.
lUmttoiiKt ;

sind alle Bemühungen der Konkurrenz ,
fe<i« billigste Bezugsquelle iür
Möbel und Betten !

ist doch nur ;l >92*
8183 hismir . 8183 Karlsruhe *

„ denn :
kolossaler Umsatz, nur direkter Bezug,Velbstsadrika 'ivn von Polsterwaaren,» enig Spesen, setzen mich in di« Lage
nur gute Mdbel bedeutend billiaer wie
jede Konkurrent ,u verkaufen . — Vor .
fandtohneNmballaacbereckinnna
Mu» » ug aus d . Preiscourant .

'
Vollständige Bette» von M. 7«».— an
Seegras -Matratzen „ „ 8 .—
Haar Matratzen „ m 40

’
_ "

»olirte Chiffonnier« » „ 2s, _ "
sith - Kleiderschränke „ „ 25 ._

*

! ^ l .Schubladen- Kom -
" " ^ *

woben . . . . , „ 20 .— „Garniturenin Pliffch „ . 130 .— »
Büffets . . . . , „ 80 !— »
yollst .eicheneZnnmer »

Einrichtungen . » . 300 .— »
» »llst. Schlaszimmer»

einrichtungen mit
Roßhaarmatratzen „ » 550 .— »

Spiegelschränk « mit
Kristallglas . . » » 80.— ,

Ovaltische . „ 15 .— ,
koph cinall .Stoffen , » 35 .— »
pol . Waschkommoden

uiitMarmoraussatz» » 38.— „
Rachitische . . . » » 6.— „
gute Wirthcstüble per Dutzend 3« M.
Strod» und Holzstuhle von M . 2.50 an
Plüschvorlagen' /«breit „ „ 10.— ,
Spiegel . . . . . » , 2 .— »
Borh '»gleisten . . . „ » 1 .— „
Hochfein « Kinricht,ingen stet»

auf Lager billigst .
Hotels u . Anstalten gewähre ich bet
größerem Bedarf noch Extra-Rabatt.

Jul , Weinheimor.

I Franpais *
I Une pariHienne de dünne famille
’ clierohe des ilfevcs pour conversation

fran ^aise ä des prix modert». Offert,
unter Nr. B6594 an die Exped . der

j « Bad . Presse “ . 2.2

Nachhilfestunden
l ertheilt bei mäßigem Honorar ein
Gymnasiast (O.- >>. Offerten unter
Nr . 86637 an die Exped. der »Bad.
Presse " erbeten ._

Tapezierarbeiten
jeder Art in und außer dem Hanse ,
speziell das llmarbeiten von Mö¬
beln und Betten , sowieAusmachen
von Borhänge «, werden prompt und
billig ansgefm rt von 866 :ib 2.1
Jakob Jtg r , Tapezier ,

Zubringer . aße 17o , pari.
Bringe nieine Maschinenstrickerei

in empsehleiide Ermnerung . An¬
fertigen von Socken . Strümpfen,Bcin -
längcn, sowie Aiipricken bis zum
feinsten Gewebe bei rascher Bedienung,
krau JSsel Wtw., Zähringcrstr . 19.

Aeiratösgrsuch.
Akademisch gebildeter Architekt,

Mitte 20er, Theilhaber an bedeuten¬
dem industr . Unternehmen , sucht be¬
hufs baldiger Hcirath, die Bekannt¬
schaft einer gcb., vermögenden jung .
Dame, kath Religion, zu machen.
Diskretion selbstverständlich. Offerten
unter Nr. 2570» an die Exped . der
„Bad . Presse " erbeten ._ 3J

CmralWntilr
mit bestehendem Inkasso von
kautiouSkräftigem Bewerber
gesucht. Gest. Offerten unter
Rr. *1865 an die Exped . der
„Bad . Presse"._ 8B

Acqiiisitenrc !
gegen hohe Provision u. AI. 100 .
Fix . p. Monat gesucht.

Nur solide, nachweislich geschästs-
gewandtc Herren mit guten Referenzen
wollen Offerten unter Rr. B6366 an

—- . . die Expedition der „ Badischen Presse "
rianostimiiien einfenbm- 22

Eine alte renommirte
17 »

in einer Amts - u. Garnisous ,
stadt in Mitte der Stadt ain Markt-
platz gelegen in Mittelbaden an
solvente Wi' tbslciite zu verpachten
oder zu verkaufe » . 4570 .3.3

Gcfl. Offerten erbeten unter
R . 1312 an
üaasenstein & Vogler , A.-G.,

Karlsruhe .
N) irthfchnfts -

!>evpnchtnng .
Gutgehende Wi ithschaft in einer

Ganiisoiisstadt an liia t .gc , kautions -
fäbigc Wirthsleutc per 1. Juki zn
vermiethen. 4 .1

Offerten unter Nr . 2347a an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten.

Theihaher -Gesuclu
Zwei tüchtige Fachleute (Brau-

meister und Fachniann » suche « zur
llcbernahmc einer rentabken mittleren
Brauerei einen stillen Thetlhabee
mit circa Mk. 40— .

'
M 2',,uc trinlage

und Gcwimibetheilignng . Off . N ' !cr
Nr . 86664 an d . Exp . d . „ Bad . P : - sie".

nd Reparaturen, sowie alle in
icS Fach einschlagenden Arbeiten
bcrninmit unter Garantie für solide,
lchmännische u. prompte Ausführung
T . Maurer , Pianolluer

Karlsruhe ._ 664
Erste Karlsruher

L - itlril . Fabrik
H . Raible ,

vismarckftratze 33 ,
K »» » • I tu r u li e ,
empfiehlt in jeder Größe:
Anleg - , Lensterputz -,
Aushang-, Plattform -,

Doppel -, Anstell- u.
Alapplritern . *

Ferner : 17555
Lranrmiffionr- und

Schiebleltem
_ in bester Ausführung.

Orangen
per Stück 8 Pf. , per Dutz. 80 Pf .,
per Stück 10 Pf., per Dutz . 100 Pf.,
Blutorangen, fclnfte Murcia ,
per Stück 10 Pf., per Dutz. Jt 1.—,
per Stück 12 Pf ., per Dutz. -M 1 .20,
per Stück 15 Pf . , per Dutz. ^ 1 .50,
empfiehlt 4858.3 .2

A. Banscher ,
Waldsttaße14. Filiale : Karlstraßc78
_ Telephon 1420._

fl. flxtmann,
Friedr . Schäfer 9Iach £ ,

weinhandlung ,
Karlsruhe, gompti)irlb (ei{tr . 35,

eigene Kellereien:
Adlerstr . 35 , Zähringcrstr. 7 und 74,
empfiehlt 2992 .7

Fassweine :
Weißweine v Mk. 40—150 p . Hektol.
Rothweine „ „ 50 —180 „ „

Öriglnal - Flaschen -Weiite,
srniz . n. -klitsche Champagner.
Proben und Preiscourante franko .

Taiilt - g «' f
'

ob . andere tüchtige Leute für Bücher ,
Bilder, Haussegen gegen höchste Pro¬
vision sofort gesucht. Borzuiprecken
täglich von 2—17 Uhr. Scheffelstr. 08 ,
1 Treppe links ._ B6339 .2.2

Elin Kind
bessererFamilie (Mädchen ' wird in gute
Pflege genommen auf's Land . 2.1

Gest . Offert erbittet man unter Nr.
B6650 an die Exp. d. „ Bad. Presse ".

Ein Lind
(nur Mädchen) , wird in gute Pflege
genommen , auch für ganz angenommen .
Off. unt. B6651 an die Exped. der
„Bad Presse ".

Zu Verkäufen
Wagnerei «

Verkauf .
Eine flott gehende Wagnerei ohne

Konkurrenz , Play ersten Ranges, in
schönster Gegend , ist mit schönem
Wohnhaus, Holzvorrath und gutem
Werkzeug, sehr günstig zu verkaufen.

Einem tüchtigen Wagner, der die
Chaisenarbeit gut versteht , wäre
sicheres Auskommen . Liebhaber wollen
ihre Adressen zur Weiterbeförderung
unter Nr. 2542a an die Exped. der
„Bad. Presse " einsendcn. 5.3

Verkauf .

gesucht .
Eine erste schweizer . Cigarren¬

fabrik sucht für allgeniein beliebte,
auch in Deutschland viel gefragte
Schweiz. -Cigarrenspezialitäte »
tüchtige, solvable , bei der Händlcr-
kundschaft gut eingeführte Allein¬
vertreter für sämmtl . Süd- u. Mittel-
dcutsäien Staaten. Nur 1. Finnen ,
die gen. Länder regelt». geschäftl.
bereisen u. Artikel auf feste Rechnung
mitführen würden belieben Anfragen
unter Chiffre E 2 .13 * <t an 3.3
Haasenstein Ä Vogler , A.-G.,
Bafel ( Schweiz) zu richten. 2488a

Darlehen
I von 100 Mark aufwärts zu !
coulanten Bedingungen, sowie
Hypothckengelder in jeder Höhe .

I Anfragen mit adressirtem nnd
frankirtem Couvert zur Rück- |
antwort an H. Blitner & Co.,

| Hannover, Heiligerstr. 215 . -200a

ecldsuclKnde
erhalten sofort geeignete Angebote von
Albert Schindler , Berlin SW. 48
Wilhelmstraße 134._ 2156a.l7

Gelder
auf Hypotheken in
jedem beliebigen Posten
anSznleihen. Durch

Urban Schmitt , Hypotheken¬
geschäft, Karlsruhe , Erbprinzen-
straße 3 , Telefon 1293 . B6292.3 .2

Auf I HypotheUe sind

ÄHnlibkAeAMre «,
Torfmull , Desinfections- u. Jsolir-
mittcl , Heu , Hafer , Stroh , Häcksel,

gemischt und pur,
NL 'S -

' }
Holzwolle in allen Sorten ,
Künstliche Düngemittel empfiehlt
Wilhelm Meck jr . ,

Karlsruhe. 1758.27 .19

Utteins Koklll.
70 bis 80 Personen fassend , bei guter
Bedienung , ist sofort »der später un-

itgeltlich abzugebcn. „ 2 .1
Liebhaber wollen ihre Adressen mucr

Nr. 4942 in '
der Expedition der

»Bad . Presse" abgebcu

iooooo mir
ganz oder getheilt , auszuleihe « .
Gesuche unter Nr. B6616 nimmt die
Exp , d. „Bad . Presse " entgegen . 2 .1

SS « « 1 k .
werden von einem solventen Geschäfts¬
mann mit gutgehendem Geschäft,
eigenes Haus , gegen ein Accept oder
Hinterlegung von 2 Lebensversicher¬
ungs-Policen sofort anfznuehme »
gesucht«

Offerten unter T. lass an
Haasenstein *t Vogler , A.-G.,
4956 Karlsruhe ._ 2. 1

Man - Mme ,
gut lind schlecht erhaltene , jedes
O.ueu :r . i: -: . kauft jederzeit sofort .

Gest. Offerten untei Nr. 48<l8 an
die Ei-vedfder „Bad . Presse ".

Seltene
Kausgelegenheit.

Ein Pianino aus der i
I berühmten Hospianoforte -
> fabrik von C. Günther
* Söhne , vorm. Kaim
& Günther , Kirchheim -
Stuttgart , ist unter
lOjährigerGarantie billig
zn verkaufen. Das Instru¬
ment ist wenig gespielt und
vorzüglich in jeder Hin¬
sicht. 4875 .3.2

Hans Schmidt ,
| Musikalien - Handlung,

Karlsruhe, Rondellplatz .
Telephon 487.

;3i

Bierpressiou
zu verkaufen .

Bierprcjsion , komplette, gut erhalten ,
zu verkaufen. Schützenstr . 50 . B°«"

Ein sehr gut rentirendeS

ist wegen anderweitigem Unternehmen
sofort zn verkaufe ». Zn erfragen
unter Nr. ' *6513 in der Exped . der
„ Bad. Presse" . 3.3

> Mädchen, ein durchaus zuverl .,
Iper sofort oder 1. Mai zu kleiner
; Familie gesucht . B6524 .3.3

Klauprechtstraße 29 . II t.

HÜ sist abfnsttben
getrag , gut erholt. Herreuanzüge .
Morgenstr. 28, 2 . St ., rechts. 4932 . i.2

Niädchenvn -
Ein sehr gut erhaltenes Mädchen¬

rad ist für M . 50 .— zu verkaufen .
Kaiserstr. 134 , Hintcrh. 1. S t.

Ein noch gut erhaltener Kinder -
liegwageu ist billig zu verkau en .
Mariengr . "

, Seitenb. 4 . St . 1 6i iil

Lcliriings-Gcsncli.
Für ein Eisen - und Colonial-

woaren Geschäft wird z»m sofortigen
Eintritt ein junger Mau » mit
guter Schulbildung als Lehrling
gesucht. Kost n» d Logis im Hause .

Wo ? ist zu erfragen in der Exped
der „ Bad . Presse " unt. Nr . 2355 » . 4 .4

Stellen sucheil

Schützenstr . ör
find folgende neu hergrrichtete Woh¬
nungen sofort oder später zu m -
miethen an ruhige Leute:
Vorderhaus : 3 schöne Zimmer, Man¬

sarde , Aüche und Heller ;
Vorderhaus : Mansardenwohnung» 2

Zimmer , Aüche nnd Arller ;
Seitenbau: 2 grohr Zimmer n. Aüche,

sowie Aeller. 4853.3. »
S)f malienstraße 43 ist eine Parte . re»

Wohnung von 3 Zimmern nebst
Zubehör zn vermiethen . B6441 .4 .4

Ga » ; billig zu verkaufen :
Tioersc Bilver , darunter große

Stahlst ! he f » . A . Hnß vor dcmKonzil
zu ^ oiist nz ) yunterstiche , Oelgcmälde
u. K .. rstdrnckb :id . r in braune» , ge¬
schnitzten und br ' iten Goldrahmen,
ebenso ech schwarzer Her- "N-Rocka»zug
iür 12 M. Hä ' Icr oerb .
36667 r r . 11 , T-, links.

^ urlacherstraße 51 ist sogleich

Junger Bantechniker- • Näheres Hirschstr . 35, 3. Stock.mit guter Schulbitdung , gelernter
Maurer , ans Bureau und Bauplatz

bewandert , sucht unter bescheidenen
-Hnfprüdicn alsbald Stellung . Off.
beliebe man unter Nr. B65t,6 in der
Exped . der „ Bad. Presse " abzugcben

In einer Oberamtsstadt des
württcmb . Schwarzwaldes ist eine

lll A in . TA » l » A < Hn « >An schön gelegene , gut gehende Wirth -
jillcinvcrtrcliiD£ CD m

Garten, Sdieuncu. Stallung , Mälzerei
mit ncucrbauter Malzdarre , sowie
großem freien Platze wegen Todesfall
preiswürdig zu verkaufen . Das An-
w sen eignet sich der Mälzerei wegen
am besten für einen Bierbrauer.

Offerten erbeten unter B6570 an
d ie Exped. der „ Bad . Press e " . 3 .2

Z« verkaufen
ist wegen Wegzug ein Herrschafts»
hau » mit prachtvoll angelegtem
Obstgarten im westlichen Stadtthcil .
Offerten unter Nr. B6423 an die
Exped . der „ Bad. P resse "._ 3.2

Ei» 9 und ein
11 Jahre altes
Pferd , geritten u.
einspänttiggesahren ,

1,73 m groß , beide fromm , sowie ei»
silberplattirtes Zweispänner -Ge¬
schirr werden abgegcbeiu

Näheres bei B6r>3 ’ .3 .2
K . Kuntz , Hufschmied ,

Karlsruhe, Blumcnstr. 27.

tblltzMrNclett '

Kureiulgthilft
gesucht .

Aus kofiit oder 1 Mai oder
späler wird auf mein Burean
ei » älterer Bureaugehilse mit
guten Kemitniff » und fiuter
Schrift gesucht . Bewerber wollen
sich « n Weiktirge» Nachmittags
wischen 3 und 6 Nßr meldni

^ ieJjtGnnuMilt 0 . Bender,
Kaiserstratze 149 . 4888

Setzer , i. ui
Zum möglichst sofortigen Eintritt

suchen wir tüchtigen Setzer , weläier
selbständig arbeitet und schon in
Papicrwaarcnfabrike» thätig war .
Derselbe muß im Diitcnsatz vollständig
bewandert sein , sowie Kenntnisse der
Stereotypie besitzen . Nur Bewerber,
welche aus eine *dauernde Stellung
rcflectircn , wollen unter Angabe bis¬
heriger Thütigkeit , Alter, sowie Ge-
haltsanspruch Offerten einreichen an

gebrüäer Kauer ,
VapierkivctcrrkerrflrHrkiK ,

Mannheim . 2531a

Junger Kaufmann ,
ledig , sucht Paffenden Kontor -
nnd Reijeposteu . Derselbe würde
sich auch an lukrativem Geschäft mit
einigen Tausend Mark bctbeiligen .

Offerten unter ir. B6633 an die
Exved . der „ Bad, Presse " ._ 2.2

Junger Kaufmann der Colonial-
waarenbranche sucht Stellung be¬
hufs Wciterausbildung in Buch¬
führung und Corrcspondenz. Offerten
mit Gchaltsangabe unter Nr. B6649
an die Exped . der „ Bad . Presse " erbet.

Gebildeter Mann
Anfangs der 30er , ledig , bisher im
Staatsdienste , sucht Stellung aus
einem Bureau oder andere passende
Lebensstellung . Gefl. Offerten wolle
man unter Nr * B6672 an die Exped.
der „ Bad. Presse " senden._

Junger verlieiralheter Küken.
in Holz- und Kellerarbeit bewandert ,
sucht dauernde Stellung nach hier od.
auswärts in Weinhandl. od . Brennerei.
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten .

Offerten unter Nr. B6606 in der
Exped . der „ Bad. Presse" abzugeben.

kltartenstraße 64 , nächst Leffingstr .,
ist eine Seitenbanwohu ««-

von 2 Zimmcr » , Küche , Keller ans
l . Juli zu vermiethen . Näh. Border-
haus, 2. S tock, links . B6632.2.1
ttchrnerstraße 15, 2 Treppen , ist

eine schöne Wohnung von 5
Hellen Zimmern , 2 Speicherkammern,
1 Küche u. 2 Keller auf sofort od später
wegen Wegzug von hier z« ver -
miethen . Näheres 1 Treppe . B " '««.,
. - örnerstraße 34 ist im 2 Stock eine

Balkon -Wohnung von 2 Jim-
niern und Zubehör auf 1. Juli zu
vermiethen. Näh , im Laden. 4381*
T ) äf)rinaer|

"
traBe Nr. 84, 4. Stock

■Q Vorderhaus, ist eine Wohnung
bestehend in 2 Zimmern, Küche, Kcl-
ler auf 1 . Mai oder später zu ver-
miethen. Näheres Kaiserstraße 59,
im Laden ._ 4599*
QUHühlburg, Sedanstraße 11, ist
w » eine schöne Wohnung von
2 od. 3 Zimmern , Itüche, Keller , Koch-
u. Leuchtgas u. Wasserleitung sofort
od. später z « vermiethen . H6012 .5.5

Hagsfeld .
Hauptstraße 80a , Restaur.

Bahnhof , ist eine schöne Wohnung
im 2. Stock von 2 Zimmern , Küche
nnd Keller sofort oder später zu vrr-
miethen. 4366*

Zu erfragen in Karlsruhe ,
Kriegstraße 120 , im Kontor.

m MlNllt ll. W-S5 D WchiAmer
^ ^ in besserer Laac der Gartcnftraße . fei

im Bügeln von Herren -
Garderoben gewandt»
finden dauernde «nd gut-
bezahlte Stellung . 4911 .3.2
Urbttti u. chm. ^ a [öja :| alt |

| Tarnt . Ed , PflntZ, Act.-Ges . , j
Ettlingerstr. 65 .

lliiiciiiek'Gtsilih .W 4T

4 gute Arbeiter finden bei gntcr
Lezablung dauernde Beschäftigung .
Lhriftian Aienzler, Schneidermeister,

Schonach bei Tribcrg , Baden.

Gesucht
ein tüchtiger Schleifer bei gutem
Lohn ailf dauernd. 2558a

Heinr . Schmidt ,
Leistensabrik,Pirmafens .

Ein SLuymacher ,
welcher niedrere Paar Sohlen u. Fleck
m der Woche zu machen annehmen
kann, außer dem Hanse gesucht .
B6659 Amalienstraße 59.

wellb -'s Bnchführnng , Maschinen¬
schreiben und Stenographiren
kan » , wünscht sich Per bald zu ver¬
ändern. Gcfl . Offerten unter Nr.
4929 an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten . _ 3.1

Besseres Mädchen gesetzten Alter»
mit besten Zcugniffcn über längere
Dienstzeit wünscht Engaaement als

Haushälter n
zur Führung eines Haushaltes bei
bcff . Herrn oder kleiner Familie.

Offerten unter 0. K. 272 post. resl .
Hanptposl Karlsrnho._ B6658

Eine Köchin für Restauration
sucht sofort Stelle . ' B6669

Morgenstr . 57 , 3. Stock , links.
IHIädchen , welches Liebe zu

Kindern hat , sucht auf 1. Mai
Stelle . Näheres Sophicnstraße 56,
2 . Stock , links. B6623 2.2

Wohnung.
Im neuen Seitenbau Amaiie«-

stratze 7 ist der 3. Stock z«
vermiethen , bestehend in drei
Zimmern, Küche , Kloset und Keller,
mit Gas- und Wasserleitung . 4 - 90*

Wohnung sofort 311vermiethen
im 3. Stock , bestehend aus 2 schönen
Zimmern, Küche und Keller.
4360* _ Göthestratze 41 , I.
Käifersttätze 56

ist eine freundliche , Helle 4-Zimmer>
Wohnung im Hinterhaus 1 Treppe
hoch , jedes Zimmer mit besonderem
Eingang , nebst Zubehör auf 1. Juli
zu vermiethen. Anzusehen 10 bis
12 Uhr . 4508 .10.4

Näheres im Laden , rechts.

§ cli ! o 5 seff * M ür 47 , Neubau,
für Gitter und Kunstschmicdearbcit

gesucht.
B . Küttenbaum ,

WUrzburg . 252a.3.2

sscWndilik Schlosser
gesucht'. 2534a.3.3

W Mahler ,
Schlosserei mit Kraftbetrieb,

_ Fnrtwangen ._
~

Ein tüchtiger , solider
^ fevdeknecht

findet für sofort gut bezahlte
Stelle bei B6615.2 2
GutspächterStShla , Grünwinkel.

F
Keknerinueu,Büßckauien

- Köchin , Zimmer- und HauS-
> mädchen , Küchen » Chef und

Aides , Hausburschen suchen und
finden Stellen durch

Hauptbnrea« C. Fuhr ,
4787 6.8 Ritterstratze 6 .

ohne vls -ft-vis , sind sehr schöne
Wohnungen von 3 Zimmern ,
der Neuzeit entsprechend ein-
gerichtet , auf >. Juni oder später
zu vermiethen. 4251

Näheres Lefsingstraste 53 ,Sciteuban , 2. Stock, oder Dur -
lachcrallee 30 , tm Bnreau,
üz . ilitccstraßc 39, 4 . St . , l„ ist ein

großes, gut möblirtes Zimmer
an soliden Herrn oder Fräulein bis
1 . Mai zn vermiethen . B65i 9.3 .3

Billig zu verkaufe« eine Mol-
kereieinrichtung : Eine Centrisuge
(neues System ) , 150 l pro Stunde,
eine Milchwaage , ein Butterfaß (Hand-
u . Kraftbctrieb) , ein Knettisch, 11 Stück
bersch. Milchgefäße (15—40 >), 3 lcd.
Treibriemen (6—8 w lang nnd 4 »/*,
6 und 13 cm breit) , nebst einem Posten
Pergamentpapier. Off. nnt. Nr. 2541»
an die Exped . der „Bad. Presse". 8 .8 _
Sofort zn verkaufen : Msin tlrlnlimi
stüne

^
B r̂dstcine , Plastes- %

“t " wird unter günstigen Bedingungen zum
ftLn bei

^̂
ReLs - tenr

^
Ä . hl «n . Einrr.tt geff .edr Näheres bei

im W Nowack , Karlsruhe. r»«4 i - Koch , VSttl ÜSlS . ilWsk« .

Hinterhaus,
mit großem Parterrelokal,in dem feit Jahren ein
Colouialwaaren - Geschäft
betriebe» wurde , für Bu¬
reau , Lager etc . paffend ,
ist nebst hübscher Wohnung
großem Keller zu der-
miethe«. Näh . Schirmer¬
straße 5» Bureau. B6639

Geschäftsräume

in besserer Lage der Gartcnftraße , fein
möblirt , an einen Herrn zu vermiethen.
Näh . Gartenstr. 17, pari . 4758. 10.3
>>« tobcnieftr. 53 , 4. Stock wird ein

anständiges Fräulein als Mit -
bewohnerin gesucht. B6660.2.1
>)>ugartcnstraße 73 , 4. Stock , rechts ,^ ist ein möblirtes Mansarde «,
zimmer, auf die Straße gehend,
sofort oder bis 1. Mai zn ver»
miethen. _ B6668.2.1
^Uürgerftr. 13 ist im 2. Stock im
~ Seitenbau links ein unmöblirteS
großes Zimmer auf 1 . Juni zu
vermiethen. Zu erfragen daselbst oder
Vorderbaus vart._ B6652.2.1
^ rgenfeldsrraßc 3, Vorderhaus , ist

auf 1 . Mai eine Wohnung von
3 Zimmern u. Zubehör zu vermicth.
Näheres im Laden ._ 4958

Ein fein möblirtes Zimmer ist
mit oder ohne Pension an einen best .
Herrn zu vermiethen. Leopoldstr . 18,
8. Stock._ 8667 ?

Ein möblirtes Zimmer ist ar
2 Herren oder Fräulein sofort od«,
später zu vermiethen . Kaiserstr . 184,
Hinterhaus 2. Stock._ 86671 .3.1
<c.in freundl . möbl . Zimmer ist an
^ i —2 junge Leute sofort zu ver -
miethen bei L. Elsner, Körner »
straße 34, 4. Stock. 86654.3.1

Gut möblirt . Zimmer , Ecntrum ,
2 Minut. v. Bahnhof, an Kaufmann
od . Beamten zu vermiethen . Mark -
grafenstr . 52, 2 . St . Vorderhaus .
l , arl -Fricdrichstr , 8 , 3. St . (Markt-
» » Platz ) , sind fein möbl . Zinriner
n . Salons per sofort preiswcrth z«
vermiethen._ 4874,5.3
Oeifüiguv . 70, 4. Stock links , ganz^ in der Nähe der Kricgstr. ist ein
schönes , großes , hübsch möbl . Zimmer
sofort od . später zu verm . 06662 .3.1
zlllarienstr . 87, ist ein unmöbliertes

Zimmer vart, , sofort od. spät «
an eine ordentliche Person zu ver-
miethen._ 86617.3.2
a *üppurrerftr, 100 , 4. St ., ist ein
01 utöbl. Zimmer sofort zu ver-
niietbeli. Ebendaselbst wird ein Mit»
bewobncr gesucht ._ 80515L.3
(^ chillerstr. 6, 2 . St, , ist ein nlöb-
^ fflirtes Zinrmer, per sofort oder
1. Dkai an einen besseren Arbeiter
mit oder ohne Pension z« ver »
miethen ._ B6X)3 .3 .2
OiMiiteritraße 38 , 2. Stock , ist ein
^ möblirtes Zimmer znm Preise
von 8 Mk . an soliden Arbeiter zu
vermiethen. 86657

Wohnung
von 3 Zimmern , Küche und Zubehör
wird zum 1. August von kinderlosem
Ehepaar möglichst im Centrum der
Stadt gesucht . Offert, erb. unter
Nr. 4812 au die Ezwed . der »Bad.
Presse" . _ *

in der Augartenstraße 81, bestehend
aus Lagerraum , großem Keller,
Bureau , sehr großem Hof und event.
Wohnung von 8 Zimmern per sofott
oder später zu vermiethen . 86622

Aiiskttnft Marienstr . 82, part.

Somtcrniöltnitig
wird auf einige Monate zir miethen
gesucht : 3—4 möblirte Zimmer mit
Küche und Kammer , hübsche Schwarz-
waldgegend, Berglust . Angebote unt.
Rr. 85644 an die Eztzed, »er »Bad.
Presse" erbeten. 8.8
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Kleiderstoffe
Neueste Farben für Neu Sommer in

Uoilc $ * fllpaccas Popelines
Erste

Fabrilraie
d «

In- und Auslandes.

Bandes « firena ^ ines

in allen Preislagen.

S . Tflodel .

Habe meine Sprechstunden
wieder ausgenommen.

Dr. dent. surg. F . Miltenberger |
gradulrt Pennaylv . Coli . f . Zahnhellkunde Amerika . ~l

Bad. Handelsschule
Karlsruhe , Kaiserftraße 247.

Am 1 . und 2 . Mai beginnen A bendkurse
für Herren und Damen in
Bochfübrnnu , Stenographie (Stolze -Schrsy)

ii* Maschinenschreiben.
ES stehen Schreibmaschinen mehrerer Systeme zur

Verfügung . Anmeldungen erbeten bis 29 . April.
487S.4L JES « I '

jroy *

Näh - u . Zuschneide -Schule .
Gründlichen Unterricht im Musterzeichnen , Zuschneide « und

Unfertigen aller Gegenständeder Damengarderobe, alS : Taillen ,
(englischer, Pariser und Wiener Schnitt ) , Klicke , Haus - und Morgen -
bleider , Jaquets , llikntel , Capes , Rellklcldcr , Radfahrer *
Inuem -Costttme , Kindersachen ms . w. ertheilt
Näheres durch Prospekte. J *

. EifllSirCit ,
B4319.&.4 akad . geprüfte Zuschneiderin ,

Adlerstraste Rr. 14, 8 . Stock.

Empfehlung .
Jalousien und Rollladen , sowie alle in dies Fach

emschlagenden Reparaturen werden prompt und billig ausgeführt von

Koiirad 8 . Bertsch ,
Jalousien - und Rollicrdeugesrhäft ,

Bernhardpratze 17, 1 . Stock .
Bestellungen werden auch per Karte angenonimen . 4686 .3L

empfiehlt
die Mkaschinenfaörtk für Metzger und Mäckereigeräthe von

Großes Lager

allerbestes #a6riftat,

'A -l

^ 1

Heinrich Mohr,
Darlacher Allee 43 , Telefon 1048,

nächst dem Schlachthof .

ns. Einige fast «och neue « i - fchrSnke sind
billig abzugeben. 4793.0.2

Frei sausschrei ben .
Der Zentralverein für Amateur . Photographie ver¬

anstaltet im Monat Mai d. I . eine PrÄmlrung der besten
Lantfschaftsaufnahm ^n. Zur Konkurrenz find nicht nur die
Mitglieder des Vereins , sondern auch andere hiefige Amateure eingeladrn .
d » werden drei Preise im Werthe von 200 Mark ausgesetzt . Die Bethei -
liguna ist kostenlos. Die TheilnahmSbedingungcn sind m der Geschäftsstelle
dä Vereins , Wilhelmstratzc 30 , einzusehen.

Anmeldungen baldigst erbeten . 4348 .3.3

00000
Gestvrrkte

Knaben - Anzüge,
langjährig bewährt als

beste, gesündeste u. halt¬
barste Bekleidung ,

PO» 12 Mk . n io fittea Größe»
empfehlen

2956 *

Weiss L Kölsch
211 Aaisevstraße .

ööööö
Noch nie dagewssen.

9inr durch
billigen Einkauf ist das Möbel - und
Tapeziergeschäft 2700 *

J . Levy ,
Markgrasenftratze 2J|23
in der Lage , folgende Möbel billiger
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.

Preisliste :
Vollständige Betten von Ji> 60 an
Waschkommode . . . . „ 17
Nachttische . . . . . . . 5
Spiegelschränke , matt und

Glanz . . „ 76
Chiffonniers , mit Muschel-

aufsay , matt u. Glanz „ 42
Rastatter Kochherde . . . „ 28
Küchenschränke . . . . „ 20
Taschendivans . . . . „ 65
StoffdivanS . „ 35
Sophas . „ 35
Schreibtische, mit Aufsatz . „ 27
Gew . Tische . . . . . . 4
Sophalcgtische . . . . ,. 17
Cominode, mit Beschläg . „ 80
Derticos , matt und Glanz ,

mit Aufsatz 42
Auszugtische, eichen . . . „ 27
Franz . Bettstellen , matt

und Glanz . . . . „ 33
Schränke . . „ 14.50
Stühle . . . . . . . . 2 .50

MM - Mein Lager steht Jeder -
mann ohne Kaufzwang zur Ansicht.

Gänsefedern,
weiße , mit allem Flaum per Pfd .
M 3.— ; Ente »federn per Pfd .
Jt> 2.— ; Hühnerfedern per Pfd .
50 4 verfendct in jedem Quantum
unter Nachnahme 2351 ».6.0

Ignaz Kaufmann ,
Jnbaber Otto Ulm er ,

_ Sepii gel hof Stuttgart .

Inteligente Damen
können täglich durch den Vertrieb hyg.
Artikel 15—20 M . verdienen. Off .
mit Angabe der Adreffe unt . Nr . 88328
an die Exp . der „Bad . Presse". 2.2

Städt. Bad „Vierordtbad“.
Sihezeite « in Scntaerfjallidi i) 1. April ßiS L Mein.

Geöffnet an Werktagen von Morgens 7—1 Uhr Mittags und
Nachmittags von 3 Uhr bis 9 Uhr AbendS ; an Sonntagen
von Morgens 7— 1 Uhr . — Sonntags -NachmittagS von
1 Uhr ab geschloffen.

a) Schwimmbad für Damen Vorbehalten : jeden Werktag Bor¬
mittag von 9—11 Uhr und am Montag . Dienstag und
Donnerstag Nachmittag von 3—5 Uhr und Freitag Nach¬
mittag von 3 bis halb 5 und 6—9 Uhr ; alle übrige
Zeit für Herren.

d) Dampfbad für Damen Vorbehalten : am Montag und
Mittwoch Vormittag von 7— 1 Uhr und Freitag Nach¬
mittag von 3 — 9 Uhr.

o) Wannenbäder I . und H . Klaffe jeden Tag zu der
allgemeinen Badezeit für Herren und Damen, geöffnet .

ä) Volksbad-Abende in Schwimm-, Dampf- und Wannen¬
bäder sind :

1 . für Männer jeden Mittwoch und Samstag Abend
von 6— 10 Uhr ;

2. für Frauen jeden Freitag von 6—9 Uhr .
e) Kurabtheilung für Wasserheilverfahren, elektr . Wasserbäder,

Halbbäder, Dampskastenbäder, Massagen rc . , sowie Behand¬
lungen an dem pneumat . Apparat : für Damen Vorbehalten
jeden Werktag Bormittag von 9— 11 Uhr und Nachmittag
von 3—5 Uhr ; die übrige Zeit für Herren.

Schwimmbad« Abonnement - Karten für das Sommer-
Halbjahr giltig ab 1 . April bis 1 . Oktober :

für Erwachsene Mk . 20 .—, für Kinder Mk . 10 .—.
NB . Vom Mittwoch den 3. April ab ist der Eingang zur

Schwimmhalle an Mittwoch und Samstag Abenden von
6 Uhr ab ausschließlich von der Ettlingerstraße her.

Die Badekarten für das Schwimmbad werden dann am
Wäscheabgabeschalter verkauft. 3750 .6 .5

Stadt. BadVerwaltung Vierordtbad.
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOCX ^ OQ

8 O . Jessen , $
ÜKrrrtstratze 39KARLSRUHE . 0
Q Strohes Laaer vorzüglicher 2303 * 0
5 Weiss - und ftothweine * 0
A villige Lischwelne im Laß und feinste Jahrgänge in Flaschen. Q
0 Moselweine 0
Q ja 60,75,90,100,120 Pfg . pr . Liter im Kaft » der per Klasche . 0

8
Preislisten und Proben frei in 's Haus. ch

ooooooooooaoooooooooo ^

MAGGI’3
«U”1

\ GEMüSE -uMAEF \
73 'inWiirfe/n

«ind besssr als «Ile ähnlichen Produkte . Ein Versuch überzeugt . Zu
haben bei 2497a

Carl Frohmüller , Hoflieferant , Erbprinzenstraue 32.

» » » » » » » » » » : » » » » » » » » » » »

| Cobnende Uertrctung . §
5 Eine erste u. ä ' leste Dünger-Fabrik, §

welche mit großen Mitteln arbeitet , wünscht für ihre Produkte , die
2 Spezial Marken sind und einen Weltruf genießen , erweiterten *r
S Absatz nach Süddeutschland . Zu dem Zwecke werden für die s
Mn einzelnen Länder «Bayern , Württemberg , Baden , Elsaß -Lothringen ) * *
2* Alleinvertreter gesucht , welche Bürgschaft bieten können für die V
S Erwerbung einer solventen Dauer -Kundschaft. — Das Geschäft ist s

sehr lohnend sowohl für die Bcrtrctungen als für deren Abnehmer ,
2 Nur Anerbietungen mit feinsten Referenzen finden Berücksichtigung. W
A Offerten an die Annoncen -Expedition von G . L . Daube de Co . , A

^
Frankfurt a . Hain , sub F . B . 360 . 2490a .4 .3

^

Karlsruher
Sterilistr-
Anstalt

Md« : vr . C . Sandal
Leopcliftr. 20 scrilspr. 832

liefert 4539.10.4
in absolut zuverlässiger Qualität

krot. VLrtllsr'soiis
A ■■ ■ a eil

)

Uebergangsmilch, Schleimmilch,
sterilifirte Vollmilch.

Soxhletmllch
trinkfertig, nicht theurer als

bei eigener Herstellung.

Diabetiker ^Milch.
Kefir .

Empfehle
Stuttgarter , vraunfchweiger,
frankfurter und Thüringer
Aumwaaren.

weftphSlifchen Schinken,
Lachsschinken, 2—4 Pfv . schwer,
Rollschinken , f —7 Pfd schwer,
Delikatetzschinken, 1- 2 Pfd . „
stets frische Sendungen . 4857L .2

A . II » 11 welier ,
Waldstr . 14 . Filiale : Karlstr . 78.

Pronipter Versandt nach Auswärts .

Cacao '" ' - DL "' “
Th DO pkr V « Pfd. 36, 40 , 50
111 CO 60 , 75 Pfg .,

Kaffee, gebrannt , reiilfchwtikest ,
per Pfd . 90 , 100 , 120 , 140, 160,
180 Pfg . ,

Malzkaffee , m,
1 Pfd . 20 , 3 Pfd . 50 Pfg ..

Cichorien im
1 Pfd . 24 Pfg .,

bei B4918J0 .7

Emil Eucherer,
Zähriugerftr . 21 . Telefon 1392 .

Oranfltn
'nhend « « M.

empfiehlt 4785L3

rledr. Willi . Hauser
[ Naiferstr . 76 werderstr . 25 .

Weinhefe '
zu verkaufe « . 86655

Kaiserstraß « Rr . w *
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